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§rklärun s der Sozialdemokratie

Zur Kotverordnungspolitik
bozialdemokralie lehnt die Verantwortung ab - Schuld hat die verant -
lvortungsloje Zulammenietzung des Reichstags - Oie Nazis blamieren

stch durch Unkenntnis

SozialdemokratischerVntrag
auf Ärdeitsvefchaffung

Im neuen vreuhische « Landtag haben die Sozialdemo ,
traten einen Antrag eingebracht, worin unter Hinweis aus das
Elend der Erwerbslosigkeit grundlegende Aenderungen auf dem
Gebiete der Arbeitsmarttuolitit gefordert werden . Die Regierung
wird ersucht , im Sinne des Schreibens des Ministerpräsidenten
Braun an den Reichskanzler mit allem Nachdruck bei der Reichs¬
regierung dabin zu wirken, dah die gesetzlich zulässige Arbeitszeit
wesentlich herabgesetzt und jede Gelegenheit zur Schaffung von Ar¬
beitsmöglichkeit voll ausgenutzt werde . Auch soll eine Vereinfachung
der Unterstützungen herbeigeführt werden durch Zusammenfassung
der Krisen » und Wohlfahrtsfllrsorge nach völlig gleichen Grund¬
sätzen kür die Bedürftigkeitsvrüfung und Unterstützungssätze.

^ Verli». 23. Mai . ( Eig . Draht .) Der Haushaltausschub des
" *ichstags begann am Montag die Beratung der zu den Notver -

^ nungen gestellten und dem Ausschuh vom Reichstagsvlenum
überwiesenen Anträge . Nach sünfzebnmonatigem Schwänzen waren
®te Nationalsozialisten zum erstenmal wieder im Ausschuh erschie¬
nt . Ihre Tätigkeit begann mit dem von Dr . Frick ausgesvioche-

Vorwurf , dah der Ausschuh möglichst wenig tagen wolle. Ab-
^ »rdneter Ersing (Zentr .) wies demgegenüber daraus bin . dah die

^ beitsbereiten Abgeordneten im letzten Winter vom 20. Januar
6,5 kurz vor Ostern fast ununterbrochen getagt haben .

Zunächst standen Anträge der Kommunisten und Deutschnatio-
b^len auf der Tagesordnung , wonach die Notverordnung vom
^ Dezember 1831 aufgehoben werden soll , sowie ein Antrag der
Nationalsozialisten voni 22. Februar d. I . , der alle seit Juli 1830

^ assenen Notverordnungen aufheben will . Dr . Frick versuchte
Thesen Antrag dahin auszudehnen , dah auch die nach dem 22 . Fe»
?suar erlassenen Notverordnungen auszubeben seien, vor allem
. wenige , die das Verbot der SA . aussoricht . Der Naziführer

putzte sich aber von dem Vorsitzenden Seimann und von Vertre -
der verschiedensten Fraktionen , selbst von dem deutschnatio-

balen Abgeordneten Dr . Hergt darüber belehren lassen , dah eine
'alche Auslegung unmöglich sei , denn am 22. Februar habe man

später erlassenen Notverordnungen noch nicht gekannt . Als
«ar<luf Dr . Frick einen neuen Antrag auf Aufhebung des SA . -Ber -

^ stellt« , wurde dieser Antrag als unzulässig abgewiesen, weil
£*11« Beratung , ohne dah der Antrag vom Plenum dem Ausschuh

^ kwiesen worden ist, gegen die Geschäftsordnung und gegen die
Erfassung verstohen würde.

^ iit der Begründung der dem Ausschuh überwiesenen Anträge
?**irde von den Rednern der betreffenden Fraktionen nichts Neues
. nigetragen. es sei denn , dah Frick sich als Fanatiker der Gefetzlich-
e: t und Quaatz ( Deutschnatl.) sich als Verteidiger der Dolkssouve-

ränität auffvielten . Als der Kommunist Torgler die Nazis an
die Erklärung Hitlers erinnerte , dah er , wenn er Reichspräsident
würde , nicht daran denke , die Notverordnungen aufzuheben , erhei¬
terte Frick den Ausschuh mit der Antwort , die Erklärung sei ab¬
gegeben worden unter einer Voraussetzung, die nicht eingetreten sei.

Süi die Vertreter der sozialdemokratischen Fraktion gab Abge¬
ordneter Keil folgende Erklärung ab :

„Die sozialdemokratische Fraktion trägt für die Notoerord -
nungspolitik keinerlei Verantwortung . Erohe
Bestandteile der Notverordnung verstohen gegen die Anschauungen
und Forderungen , die von der sozialdemokratischen Fraktion ver¬
treten werden. Die Fraktion mihbilligt insbesondere die unso¬
zialen Bestimmungen der Notverordnungen , die den wirtschaft¬
lich schwachen Volksteilen die gröbten Opfer auferlegen , ihre Le¬
benshaltung tiefer und tiefer herabdrücken, die Wirtschafts - und
Finanzkrise aber nicht überwunden haben. Die völlige Aufhebung
der Notverordnungen erscheint der sozialdemokratischen Fraktion
jedoch nur dann möglich, wenn eine Mehrheit im Reichstag vor¬
handen ist , die bereit ist, auf dem Wege der ordentlichen Ge¬
setzgebung au die Stelle der verfehlten Bestimmungen der Not¬
verordnungen Mahnahmrn zu setzen , die den Lebensbedürfnisien
der am schwersten notleidenden Volkskreise gerecht werden. Ge¬
meinsam mit de« Parteien , dir Anträge auf Aufhebung der Not¬
verordnungen gestellt haben , ist die Bildung einer solchen Mehr¬
heit nicht möglich . Einzelne dieser Parteien verfolgen im Gegen¬
teil das Ziel , die Sozialleistung völlig auszuböhlen , die Lasten
der Notzeit noch rücksichtsloser den Hungernden aufzubürden und
darüber hinaus das Volk durch Beseitigung des demokratischen
Wahlrechts zu entmündigen . Die sozialdemokratische Fraktion ist
nicht geneigt , diesen Parteien die Erreichung ihrer Ziele zu er¬
leichtern ."

Die Abstimmung über die Anträge wird am Dienstag erfolgen.

Zusammenstöfie in Hamburg
Hamburg » 23. Mai . (Eig . Draht .) Am Montag vormittag versuch¬

ten Kommunisten in der Strabe Kohlböfen in der Neustadt vor
dem Arbeitsamt zu demonstrieren . Sie beschlossen, in das Arbeits¬
amt einzudringen . Di« Polizei verhinderte dies , worauf sie ange¬
griffen wurhe . Ein Polizeibeamter , dem der Gummiknüppel ent¬
rissen worden war , und der besonders misshandelt wurde , gab einen
Schuh ab . der den Angreifer schwer verletzte. Im Anschluss an die¬
sen Vorgang wurde im Gängeviertel ein Polizibeamter , der mit
den voraufgegangenen Zusammenstöhen nichts zu tun hatte , von
mehreren Personen angegriffen und »u Boden geschlagen . Insge¬
samt sechs Personen , die an den Zusammenstöhen beteiligt waren ,
wurden festgenommen.

psriemer unter Hitlers Leitung
München , 23. Mai . (Eig . Draht .) Die steirische Heimwebr

mit dem Putschisten Dr . Pfrieme » an der Spitze, hat sich unter der
Firma „Deutscher Heimatschutzverband " selbständig ge«
macht, weil dir Heimwehr unter Starbemberg durch ihre Koalition
mit den Ehristlich-Sozialrn und dem Bauernbund „die Grundsätze
des nationalen Heimatschuhgedankens verlassen" hätten . Gleich¬
zeitig hat sich Pfrieme » und sein neuer Bund der deutschen
Leitung Hitler » unterstellt .

Zußammentritt des bäuerlichen Landtags
München, 23. Mai . (Eig . Draht .) Der neue bäuerische Landtag

tritt am 31 . Mai zu seiner ersten konstituierenden Sitzung zusam¬
men. Die Tagesordnung erschöpft sich in der Wahl des sieben ,
gliedrigen Landtagsdirektoriums , in dem die Sozialdemokraten
durch den zweiten Vizepräsidenten vertreten sein werden.

Verhandlungen zur Bildung einer neuen Regierung sind bisher
noch nicht geführt worden.

Herriols ÄufienpolMK
Die „Verträge " sind sein Fundament

^ .^ aris , 23 . Mai . Herriot hat sich im Laufe einer Unterredung ,

jj
e *t einem Redakteur des „Paris Midi " gewährte , sehr »urück-

über die Regierungsbildung , aber sehr deutlich über seine

^^ rations - und Abrüstungspolitik ausgesprochen. Herriot er-

„Jch halte mich an die einfachen und festen GrundsLtze , die
*ch unaufhörlich über die unoerjährbaren Rechte , die Frank -
Erich auf Grund der Verträge und freiwillig unter -
reichneten Abkommen besitzt, bekräftigt habe. Sie betrachte ich
>ls eine absolute Notwendigkeit der Anerkennung un¬
terer Schuldforderungen . Man kann über etwaig «
^ ahlungsarrangements nicht diskutieren , solange diese For¬
derungen nicht anerkannt find."

^ Uf den Einwand des Journalisten , dah Deutschland die Rechte
tioi

"E**Eich« bestreite , und darüber diskutieren wolle, erklärt « Ser -
Das ist eine schlechte Methode . Wenn es wahr sein sollte,

>tl«
^ utschland geltend machen will , es habe schon mehr bezahlt

Es schulde , mühten seine Ziffern Sachverständigen unterbreitet

ksm ' ^ cr m*e könnte Deutschland freiwillig die Verpflichtungen
d«r ? ?ungvlanes unterzeichnen, wenn es nicht durch die Wahrheit
u^ g^ *if«rn dazu gezwungen gewesen wäre ? Wir werden eine sehr
tj^ nige und sehr genaue Auhenvolitik führen müssen . Der ge-

diink^ würde die radikalen Forderungen eines Hitler be-

die * " und die geringste Schwäche würde sie ermutigen . Was
Elbrüstung anbelangt , hat man mir die Absicht zugeschrieben ,

ul ..
°rnisse bei der Landesverteidigung zu machen . Das trifft für

**»hn^ ° ^ usernenbauten und für jede andere Verteidigungsmah -
*ibri iU ’ ö*c einer Vergeudung gleichkommen würden . Aber im
tza^ n will ich nichts an der Sicherheitsrüstung Frankreich«
**isie»

" ' ^ möchte sie int Gegenteil vervollkommnen und moder-
be„ internationale Garantien den Völkern gegeben wer-
*°itb »«

!k on der Organisation eines wahren Friedens gearbeitet

verstaatlicht den Bergbauk
^

Die Forderung der Bergarbeiter
, 23. Mai . (Eigenbericht .) Auf einer Delegiertenkon -

»r, , Bergbau -Jndustriearbeiterverbandes für das Ruhrreoier
bust - ,

" ui"« in Bochum forderte der Vorsitzende des Verbandes ,
’ Erneut die Verstaatlichung des Berg -

l* tz/? man « führte unter anderem aus , die Monopolisierung
b»u fas«+

bau t* 1 auherordentlich stark vorgeschritten. Im Ruhrberg -
>i> d,

" " n sechs Gesellschaften 50 Prozent der gesamten Förderung
dich » . ^ Udden ! Diese Macht sei jedoch von den Unternehmern
8 , h j M Interesse des Volksganzen ausgellbt worden . Allein durch
Wchs« « vestitionen seien im Ruhrbergbau Millionen ver«

« «eben.

3)ämmerls in Wessen ?

Niederlage der Nazis
Sie verlieren zwei Drittel ihrer Landtagsstimmen

Ei » für die Sozialdemokratie glänzendes Wahl¬
ergebnis wird aus dem hessischen Städtchen Vilbel gemeldet.
Bei einer Beigeordnetenwahl erhielt der Sozialdemokrat
Karlein 1718, «in bürgerlicher Sammelkandidat 003, der Kommunist
521 und der Nazi 298 Stimmen .

Im Vergleich zur hessischen Landtagswahl vom 15. Novem¬
ber 1931 gewann die Sozialdemokratie 93 Stimmen ,
während die Kommunisten 131 Stimmen verloren .

Die Nazis erlebten einen bisher beispiellosen Zusammen¬
bruch . Denn sie verloren von ihren 90f> Landtagsstimmen
608, d . h. zwei Drittel ihres Bestandes .

*

Zu diesem Wahlausgang schreibt unser Frankfurter Partei¬
organ :

„Trotz aller gemeiner Verleumdungen und der bis in die
letzte Stunde betriebenen Hetze unserer Gegner, haben wir ein
glänzendes Wahlresultat zu verzeichnen . Bei einer zirka 85-
prozentigen Wahlbeteiligung erhielt unser Kandidat Genosse

Hch . Karlein 1718 Stimmen , gegen die Landtagswahl vom
November 1931 eine Zunahme von 93 Stimmen .

Der Nazi Kroner brachte es auf 298 Stimmen und büßte
608 Stimmen ein . Der K o m m u n i st , Maurerpolier
Heinrich Barth , musterte 521 Stimmen , ebenfalls eine Ab¬
nahme von 134. Ein Mauerblümchen , Milchhändler Fritz
Muth , der sich selbst in Positur stellte, brachte es aus 32 arm¬
selige Stimmen , obwohl er bei dem Wahlvorschlag 54 Ein¬
zeichnungen hatte . Der frühere Bauführer der Frankfurter
„Hoch -Tief"

, Klöß, ein Sammelkandidat der bürgerlichen Mit¬
telparteien , unter dem Namen „Bürgerverein " segelnd , konnte
905 Stimmen auf sich vereinigen .

Es fehlen also nur 38 Stimmen an der absoluten Mehr¬
heit . Der Sieg unseres Genossen Karlein erscheint als gesichert .
Trotzdem kommt es auch am Stichwahltage auf jede Stimme an.

Trotz herrschender Not , Arbeitslosigkeit und Entbehrungen
läßt sich die Vilbeler Arbeiterschaft nicht von radikalen Expe¬
rimenten beeinflussen und hält der Partei die Treue . Bravo !"

Um ProuBen
Scharfe Spannung zwischen Zentrum und Razis - völlige Ungewipsteit

über den verlaut der Dinge
SP . Berlin . 24. Mai . (Eig . Bericht .) Der neue vreuhische Land¬

tag tritt am heutigen Dienstag zusammen, ohne dah bisher Klar¬
heit darüber bestände, wer Landtagspräsident wird oder wie sich
die Koalitionsverhältnisse künftig gestalten . Nur eines scheint
sicher, dab die Nazis weiter io tun wollen , als ob sie im gegen¬
wärtigen Augenblick ernsthaft die Macht erstrebten , dah sie aber
in Wirklichkeit in Preuhen nur in die Regierung einzutreten
gedenken , wenn sich das Zentrum , ohne dessen Willen die Nazis
gegenwärtig in Preuhen nicht ans Ruder kommen, den Braun¬

hemden völlig unterordnet . Es ist nicht anzunebmen , dab sich
die Zentrumspartei dazu hergibt . Infolgedessen wird die Regie¬
rung Brauns vorerst weiter als geschäftsführende Regierung im
Amte bleiben.

Angesichts dieser Situation lassen Nazis und Deutschnationale
bereits eckrig ihre Demagogie gegen die vreuhische Koalition des
alten Landtags und gegen die Regierung Braun spielen. Sie
stellen es so dar , als ob die Weimarer Koalition und ihre Mini¬
ster das Heft unter allen Umtzänden in der Hand behalten wollen
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und kein höheres Ziel kennen , als eine Regierung mit den Nazis
zu verhindern . Wer derartiges behauptet , lügt ! Die preußische
Staatsregierung bat durch ihren Rücktritt vor aller Oeffentlick ^eit
bekundet, daß sie entschlossen ist , aus dem Ergebnis der preußischen
Wahlen die politisch-parlamentarischen Konsequenzen zu ziehen.
Der endgültige Termin dazu aber kann nicht allein von Otto
Braun und seiner Regierung bestimmt werden. Lr ist gegeben, so¬
bald im preußischen Landtag eine Mehrheit in der Lage ist, an die
Stelle des gegenwärtigen Kabinetts ein anderes zu setzen. So¬
lange das nicht der Fall ist, hat die Regierung Braun nach der
Verfassung die Geschäfte weiter zu führen . Sie muß im Amte blei¬
ben, so schwer insbesondere dem preußischen Ministerpräsidenten
dieses ihm zugemutete Opfer auch fallen mag.

Wann die Regierung Braun von einem andern Kabinett abge-
löst wird , läßt sich im Augenblick nicht sagen . Vorerst haben zwi¬
schen den entscheidenden Faktoren irgend welche Koalitionsbesvre -
chungen oder gar Verhandlungen noch nicht stattgesunden . Auch
waren derartige Verhandlungen bis Montag abend noch nicht an¬
gesetzt. Vorläufig überwiegt in Preußen die Auffassung, daß der
gegenwärtige Landtag überhaupt nicht die Fähigkeit besitzt, an die
Stelle der Regierung Braun ein neues auf anderer Grundlage ge¬
bildetes Kabinett zu fetzen.

Die Zentrumsvartei des preußischen Landtags beschloß am Mon¬
tag ihren Vorstand erst im Selbst zu wählen . Vorerst führt der
stellvertretende Vorsitzende der alten Zentrumsfraktion , der Ab¬
geordnete Sieger den Vorsitz der Fraktion .

Das Berliner Organ der christlichen Gewerkschaften , dessen ge-
schästsführender Vorsitzender Otte jetzt dem preußischen Landtag
ebenfalls angehört , soreibt unter dem Titel : „Um Preußen " :

„Der neue preußische Landtag , der am Dienstag zusammentritt ,
sieht sich vor einer wenigstens formell geklärten Lage : der Lage,
daß die Entwicklung in Preußen völlig ungeklärt ist. Fürs erste
jedenfalls ist nicht damit zu rechnen , daß eine stabile , von einer
Mehrheit des Landtags getragene Regierung zustande kommen
kann.

Die nationalsozialistischen Aeuberungen lassen nach wie vor keine
Neigung zu Koalitionsverhandlungen mit dem Zentrum erkennen,
wenn auch eine grundsätzliche Festlegung vermiede« ist. Die Zen¬
trumsfraktion des preußischen Landtags hat sich ähnlich geäußert .
Der stellvertretende Vorsitzende . Abg. Sieger , hat aber zugleich in
seiner Erklärung betont , daß die Außenpolitik des Zentrums maß¬
gebend von der Reichsvolitik beeeinflußt sei . Diese Erklärung ist
von entscheidender Bedeutung . Sie besagt, daß die Preußenfraktion
des Zentrum zu keiner Koalition und Regierung die Sand bieten
wird , die gegen die Person und den »olitischea Kurs des Reichs¬
kanzlers gerichtet ist.

Diese Haltung des preußischen Zentrums schließt praktisch jede
Möglichkeit einer Verständigung mit den Nationalsozialisten in
Preußen aus . Die Entwicklung in Preußen wird also von der
Klärung der Verhältnisse im Reich abhängig sein . Hier aber ist
nicht zu sehen , wie die Nationalsozialisten sich Brüning und seiner
Politik annähern können, denn nach den Reden und Artikeln der
nationalsozialistischen Führer ist das Ziel im Reich immer noch der
Sturz des Reichskabinetts . Die Wühlarbeit gegen Brüning wird
unentwegt fortgesetzt und tagtäglich tauchen neue Gerüchte auf , die
von der weiteren Erschütterung der Position Brünings und von
dem Auseinanderfallen des Reichskabinetts wissen wollen . Eine
Umbildung im Sinne eines völligen Kurswechsels erscheint an¬
gesichts dieser Tatsachen ausgeschlossen .

"

Soziaiimiche AbrUftungsHonierenz
Sozialistische Internationale und Internationaler Sewerkschastsbirnd

gegen das Sriegstreiden
Zürich , 23 . Mai . (Eia . Draht . ) Die gemAoe i : q enFeiniger

rüstungskonferenz der sozialistischen Internationale und des
Internationalen Gewerkschaftsbundes wurde am Montag be¬
endet .

Don den vier angenommenen Entschließungen behandelt die
erste die technischen Probleme der Abrüstung . Sie fordert da »
Verbot der Offensivwaffen , die Znternationalisterung der
zivilen Lustschiffahrt und Beschränkung der Rüstungsaus¬
gaben , durchgreifende Herabsetzung für alle anderen Rüstungs¬
kategorien und internationale Kontrolle . Die anderen Ent¬
schließungen betreffen die Abschaffung der privaten Waffen -
crzeugung und die Regelung des internationalen Waffen¬
handels , die Bedeutung der Demokratie im Kampf um die
Abrüstung und die gegenwärtige weltpolitische Lage . Die
vierte Entschließung endet mit den Worten : „Wenn die
Herrscher der kapitalistischen Welt fich als unfähig erweisen ,
die politischen Voraussetzungen zu schaffen, unter denen die
gegenwärtige Krise überwunden , die Katastrophe , die die
Welt beherrscht , abgewendet werden kann , wird das Prole¬
tariat selbst allein die Aufgaben übernehmen müssen , diese
Voraussetzungen zu schaffen . Die Konferenz lenkt die Auf¬
merksamkeit der Arbeiterklasse der ganzen Welt auf den
Ernst der gegenwärtigen Lage und fordert sie auf , sich
zum Kampf bereit zu halten .

"
Der Vorsitzende schloß die Konferenz mit einer Rede , in der

er die geschichtliche Bedeutung des ersten Zusammenwirkens
der beiden großen Zweige der internationalen Arbeiterbewe¬
gung in einer öffentlichen Konferenz hervorhob .

An der Konferenz nehmen 68 Vertreter von Gewerkschaften und
76 Vertreter von sozialistischen Parteien aus 22 Ländern teil .
Außerdem sind 12 internationale Berufsfekretariate vertreten . Die
Organisationen repräsentieren rund 14 Millionen Gewerkschafter
und 7 Millionen politisch organisierte Arbeiter .

Das erste Hauvtreferat erstattete der dieser Tage in Deutschland
wegen seiner Haltung in Eens stark angegriffene belgische Senator
Broucköre . Er sprach sich für die Abschaffung der Offenfivwaffe
aus und lehnte den französischen Vorschlag einer internationalen
Armee des Völkerbundes aus politischen und technischen Gründen
ab. Eine internationale Polizei zur Vorbeugung von Konflikten
und die Jnternationalisierung der Luftschiffabrt seien dagegen
wertvolle Elemente der Abrüstung .

Der französische Gewerkschaftsführer Jouhaur referierte über
die Abschaffung der privaten Rüstungsindustrie und die Regelung
des internationalen Waffenhandels . Beide Forderungen müßten

Aua XiSA
Acht Tote bei einem Bergrverksunglück

London, 24. Mai . In der Ortschaft Boulgreawe in der Grafschaft
Derby ereignete sich in einem Bergwerk eine Explosion. Dabei
wurden fünf Bergleute getötet . Don den Rettungsmannschaften
kamen gleichfalls drei Mann ums Leben.

Goethe -Ehrung in Sesenheim
In Sesenheim (Elsaß) hat eine volkstümliche Gedenkfeier

zu Ebren Goethes stattgefunden . Der Bürgermeister Schuster, sowie
die Professoren der Universität Straßburg Svenle und Will , sowie
der Pastor Gockler hielten Reden . Zahlreiche Vereine waren bei der
Feier vertreten . Sesenheim war bekanntlich der Wohn- und Ge¬
burtsort der „Friederike ".

Herbert Spencer -Professur für Professor Einstein
WTB . London. 23. Mai . Professor Einstein ist für die Herbert

Svencer -Prosessur für 1933 gewählt worden.

Erfolg deutscher Technik im Auslande
Vor einigen Tagen wurde von der Hafenverwaltung der Stadt

Stockholm die Ausführung der neuen Brücke über den M ä l a r s e e
der Brllckenbauabteilung der Vereinigten Stahlwerke . Dortmun .
der Union durch Vertragsabschluß endgültig übertragen . Nach
scharfem internationalem Wettbewerb , insbesondere unter starker
Beteiligung englischer Firmen , erfolgt jetzt die Ausführung nach
den Plänen des seinerzeit mit dem »weiten Preis ausgezeichneten
Entwurfs von Professor Dr .-Jng . Ernst Gaber an der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Zwei ehemalige Assistenten am Lehrstuhl
für Brückenbau hier , Dr .-Jng . Dietrich Fuchs uiid Divl .-Jng . Hans
Jaeobi , sind jetzt in leitender Stellung bei der Bauausführung
tätig . Die neue Brücke überspannt den Mälarsee in zwei groben
Bogen von 294 und 168 Meter Spannweite . Etwa 7235 Tonnen
hochwertiger Baustahl sind zum Bau erforderlich. Die Drückenbau-
abteilung der Vereinnien Stoblw -rke ist dnrck den Aiissübrungs -
auftrag in der glücklichen Lage, für zwei Jahre trotz der jetzigen
Wirtschaftskrise der Sorge um Aufrechterhaltung ihre» Betriebes
enthoben zu fein.

im Kampf gegen das Rüstungskapital und gegen die von ibm be¬
soldete Presse von der Arbeiterklasse bekämpft werden. Es müßte
den Staaten verboten werden, Veröffentlichungen über die Ver¬
letzung der zu vereinbarenden Konventionen zu bestrafen. Der
Arbeiterklasse falle bei der Kontrolle aller Abrüstungsmaßnabmen
eine besonders wichtige Ausgabe zu.

Ueber die allgemeine politische Lage berichtete Vandervelde
(Belgien ) . Er legte dar , daß die Lösung der Frage der zwischen¬
staatlichen Schulden, der Ueberwindung der Exzesse des Protektio¬
nismus , die Sicherung des Friedens im Fernen Osten und di« Her¬
stellung des internationalen Vertrauens durch die Abrüstung zur
Voraussetzung habe. Angesichts der Unfähigkeit der Regierungen
müsse der Ausgang der Genfer Konferenz jedoch mit der größten
Skepsis burteilt werden. In der Debatte nahm u . a Dr Breitscheid
das Wort .

Dr . Breitscheid voy starkem Beifall begrüßt , erklärte : Wir
haben an den Friedensverträgen sehr viel auszusetzen , aber eine
Bestimmung dieser Verträge anerkennen wir und fordern ihre rest¬
lose Durchführung : dies sind die Abrüstnngsbestimmungen des
Versailler Vertrages . Ueberall um die besiegten Staaten starrt ein
Wall von Waffen . Deutschland fordert das Recht auf Gleichheit in
der Riistung ; aber die deutsche Arbeiterklasse will diese Gleichheit
nicht verwirklicht sehen durch eine Wiederaufrüstung Deutschlands,
sondern durch die Abrüstung der Siegerstaaten . (Stürmischer Bei¬
fall .) Der Kapitalismus wird unterstützt durch die antidemokra¬
tische Bewegung de» Faschismus . Diese Bewegung beginnt ge¬
wöhnlich damit , daß sie sich ein soziales Mäntelchen umbängt , ja
sich sogar sozialistisch nennt . Die Geldquellen des Faschismus mögen
manchmal unklar erscheinen . Aber sicher ist , daß er sich nicht auf
der Ovferwilligkeit seiner Mitglieder aufbaut , sondern auf den
Geldzuwendungen der Industrie , meistens gerade der Rüstungs¬
industrie . Wir deutschen Sozialdemokraten sind in vielen Punkten
weit davon entfernt , die Handlungen unserer Regierung zu bil¬
ligen . Aber in einem Punkte geben wir mit ihr vollständig einig ,
nämlich darin , daß Deutschland keine Reparationen mehr zahlen
kann. Ich sage nicht , daß wir nickt zahlen wollen. Wir vertreten
damit nicht einen rein deutschen Standpunkt , sondern das Interesse
der internationalen Arbeiterklasse, denn die Störungen , die die
Bezahlung der Reparationen in den internationalen Wirtschafts¬
beziehungen bewirkt, macht sich für die Arbeiterklasse aller Länder
fühlbar . Breitscheid schließt seine eindrucksvolle große Rede mit
einem Appell zur Solidarität mit dem kämpfenden deutschen
Proletariat , dem Vorposten der Internationale im Kampf gegen
den Faschismus.

» Weft
Autounfall im Elsaß

WTB . Straßburg , 21. Mai . Ein von dem Grafeu von Mosch
aus Heidelberg auf der Straße zwischen Colmar und Schlettstadt
verursachte Autounfall , bei dem der Rennwagen des Grafen einen
radfahrenden Unteroffizier getötet und einen weiteren schwer ver¬
letzt hatte , gibt der nationalistischen Presse wie dem Journal
d'Alsace Gelegenheit , gegen den Urheber des Unfalls mit allen
Mitteln zu hetzen , besonders deshalb , weil Graf Mosch nach zwei
Tagen gegen eine Sicherheitsleistung von 109 000 Francs in die
Heimat entlassen wurde . Es wird nunmehr bekannt, daß der Graf
durch einen Radfahrer , der im Zickzack vor ibm hergefahren war .
verwirrt worden war und unmittelbar darauf die beiden Unter¬
offiziere überfuhr .

Etwa eine Milliarde persönliche Schulden Kreugero
Wie zu dem Konkurs über Kreuger u. Toll noch berichtet wird ,

hat die Untersuchung über die persönlichen Schulden Kreugers er¬
geben, daß diele sich auf etwa 500 Millionen Kronen belaufen . Da
hierzu noch Bürgschaften in Höbe von 400 Millionen Kronen kom¬
men. bat Kreuger etwa eine Milliarde Kronen persön¬
liche Schulden hinterlassen.

Oo X Dienstag in Berlin
ERB . Calshot . 23. Mai . Das Flugschiff Do X wird morgen

vormittag starten . Es wird den Weg über Hamburg nehmen
und zwischen 4 und 6 Uhr auf dem Müggelsee erwartet . An
Bord befinden fich u. a. Dr . Dornier und Frau .

Southampton , 23. Mai . Das Flugschaff Do X gelangte im Flug¬
hafen Ealsbot glatt zu Wasser, als es sich aber den zu seiner Fest -
machung bestimmten Bojen näherte , verlor einer der Navigations¬
offiziere, der sich berausbeugte , um ein Ankertau »u ergreifen , das
Gleichgewicht und stürzte in» Wasser. Er konnte jedoch gerettet wer¬
den. Mittlerweile trieben die hochgehenden Mellen das Flugschiff
gegen die Mole des Flughafens . Gerade noch rechtzeitig konnte ein
Motor eingesetzt werden, der das Flugschiff außer Gefahr brachte,
das dann festgemacht werden konnte.

Schwierigkeiten in Württemberg
Württembergische Regierungsbildung zunächst gescheitert
SP . Stuttgart , 23. Mai . ( Eig . Meldung .) Die am Montag vor'

mittag unter den bürgerlichen Parteien wieder aufgenomrnenetz
Verhandlungen auf Bildung einer parlamentarischen Regierung
find gescheitert . Und »war ist sowohl die sogenannte grobe Koali '
tion , die von den Nationalsozialisten bis zum Zentrum reicht, wi«
auch die unter Ausschaltung des Zentrums geplante Koalition von
den Nationalscyialisten bis zu den Demokraten gescheitert.

Zentrum wie Demokraten haben sich in den Verhandlungen
grundsätzlich bereit erklärt , eine Regierungskoalition mit den R»'
tionalfozialisten zu bilden , dabei haben aber beide unabhängig von
einander die Forderung gestellt , daß der Staatspräfideut und 2" '
nenminister kein Nationalsozialist sein dürfe . Daraufhin wurden
die Verhandlungen von den Nationalsozialisten abgebrochen.

Wenn jetzt , wie anzunehmen ist , die Nationalsozialisten bei b *1
für die Dienstagssitzung des Landtags vorgesehenen Wahl des
Staatspräsidenten , den Versuch machen werden , eine Minderheit '
rcgierung in Gemeinschaft mit Deutschnationalen . Bauernbund und
Christlichen Volksdienst zu bilden , so würde , das Einverständnis
dieser Parteien damit vorausgesetzt, jetzt die vom Zentrum und
den Demokraten aufgeworfene Frage , ob die Wahl eines Staats '
Präsidenten mit nur relativer Mehrheit überhaupt zulässig ist, ent '
scheidende Bedeutung erlangen . Wird diese Frage verneint . W
hätte das zur Folge , daß die Regierung Bolz vorläufig im blin>
bleibt . Es dürfte höchstens in Bezug auf das Kultusministeriu >u
eine Aenderung eintreten , da gegen ein ferneres Verbleiben des
Herrn Bazille auf diesem Posten selbst in den bisher an der # *'
gierung beteiligten Parteien erhebliche Bedenken bestehen.
Frage , wer bis zur endgültigen Regierungsbildung mit der Wads'
nebmung seines Amtes betraut werden soll , ist jedoch zur 3*»
noch ungeklärt .

*!?
Ht

Äbgesperrte Bestattungsfeier
Waltershauseu , 23. Mai . ( Eig . Draht . ) Am Montag wurde £>**

hier am Freitag nach der Demonstrationsversammlung der Wohl'
fahrtserwerbskosen ( wir berichteten ausführlich darüber ) von d«r
Landespolizei erschossene Arbeitersamariter Kaufmann bestattet .
Der Friedhof war von der Landesvolizei abgesperrt . Zutritt
ten nur die nächsten Verwandten des Toten . Infolgedessen konnten
nur etwa zehn Personen an der Trauerfeier teilnehmen .

In der Stadt waren starke Polizeikräfte aufgeboten , die untek
anderen auch einen sozialdemokratischen Journalisten vorübek '
gebend verhafteten , als er im Begriff war . einige vbotographssE*
Aufnahmen zu machen .

r vlV3ei
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Schnellverfahren wegen Unruhen
WTB . Gotha , 23 . Mai . Das Große Schöffengericht verurteilte i "*

Schnellverfahren beute vormittag acht Teilnehmer an den Walters '
haussner Unruhen , bei denen es einen Toten und etwa 20 Verletz '*
gegeben batte . Die Angeklagten wurden zu zwei Wochen bis a«'
Monaten Gefängnis verurteilt . Unter den Verurteilten befind *'
sich eine 65jährige Frau , die sechs Monate Gefängnis erhielt .
wurde ihr anbeimgestellt , ein Gnadengesuch beim Ministerium
zureichen .

hl?
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iiü}itroa>dy übersatten Sozialdemokraiell
Frankfurt a. M .. 23 . Mai . (Eig . Draht .) Fünfzehn iu#f .

Nazirohlinge versuchten in einer Waldfiedluug bei Frankfurt
Zaunlatten einen feigen Uebersall auf vier Sozialdemokraten .
älterer Parteifreund wurde durch mehrere wuchtig
Schläge zu Boden gehauen . Blutüberströmt brach er beuM"*!
los zusammen. Die feigen Nazi flüchteten darauf . $ *!
Ueberfallene wurde mit einem lebensgefährlichen Schädelbruck ' "i
Krankenhaus eingeliefert , wo er das Bewußtsein bisb * '
nicht wieder erlangt hat . Der Haupttäter konnte vCt>
haftet und feiner brutalen Tat überführt werden.

H !itc

Anklage wegen Beleidigung
des Prälaten Kaas

ERB . Koblenz , 22. Mai . Der nationaliozialistiiA
^ . ch ^ ifleiter Hildebrand hat in mehreren nationalsozin"
stlschen Zeitungen des Rheinlandes gegen den Prälaten Kaas K
Borwurf erhoben , dieser habe fich an einer Bewegung beteilig '
die die Loslösung des Rheinlandes vom Reiche zum Ziel
Der Staatsanwalt in Koblenz hat gegen Hildebrand Anklage &
gen übler Nachrede erhoben.

Militärische Huertreiberei in Sen ?
Genf , 23. Mai . (Eig . Draht .) Die täglichen Beratungen A

technischen Kommisfionen der Abrüstungskonferenz zeigen stiia»"
die gleiche » Quertreibereien der Militärs gewisser J *
rüsteter Länder gegen genaue Begriffsbestimmungen für die ®Ln

‘
griffswaffen . Lord Cecils beißender Spott , daß die S a. .
verständigen tote größte Gefahr für die Abrüstung ft '**'
erwerst fich auf Schritt und Tritt nur als zu wahr .

Oas neue belgische Sabinen gebildet
WTB . Brüssel, 23. Mai . Der König hat heute nachmittag w

neue Kabinett Renkin ernannt . Die Zusammensetzung der jetzig
Regierung entspricht der bereits gemeldeten, sie unterscheidet >'?
nur durch den Wechsel einiger Persönlichkeiten und den AustaU^
von Ressorts vom vorausgegangenen Ministerium .

Französische Sozialdemokratie
und Koalition

S

°>°ss
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Paris , 23. Mai . Gestern hat ein«' Anzahl sozialdemokratischer
»irksvereinigungen zu der Frage einer Beteiligung der Sozialist*"
an der Regierung in Entschließungen Stellung genommen. D>*
Entschließungen , die sich fast überall für eine Regieruugsbeteilig "
aussprechen, machen diese von gewissen Bedingungen abhängig - .

In Lyon wurde mit 180 von 200 Stimmen eine Entschließ "
angenommen , in der unter Hinweis auf die Weltwirtfchafts

' *
und auf die Kriegsdrohungen erklärt wird , daß die Sozialist " ?,,
Partei nicht n priori ein eventuelles Angebot der Regierungs ^ .
arbeit zurückweisen könne , wenn dies den Interessen der Der
ter des Friedens günstig sei . Aber eine derartige . Mitarbeit kön

^nur für eine bestimmte Frist und unter bestimmten Beding ""^
bewilligt werden.

Attentat auf einen Rankinger Vizekonsul
WTB . Schanghai , 23. Mai . Der britische Vizekonsul in

Grabam , wurde von einem aus dem Militärdienst entlassenen ® ^
baten durch einen Schuß schwer verletzt. Die Tat geschah auß**

^ ^i>
Nankings an einem Orte , wo sich der Vizekonsul um di« Ast ,
lassung eines von den Kommunisten gefangen gehaltenen
fchen Missionars bemühte.

Verlustliste aus BombayUU9 VVIIIUUll AflP
WTB . Bombay , 23. Mai . Einer amtlichen Meldung »ufols*

bei den Zusammenstößen zwischen Hindus unb Mobamm ^ ^ tz
bis Donnerstag Mitternacht insgesamt 138 Personen ®ew^*,
1601 verletzt worden.

Ni
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Qkeidaat
der neue Freiburger Erzbischof

Rom gemeldet wird , hat Papst Pius XI . den Bischof
Zeihen . Herrn Konrad Gröber , zum Erzbischof von Frei «
»uannt. Damit ist Tatsache geworden, was schon vor länge «

I,
”?1* in der Presse vermutet wurde , datz Herr Gröber , der vor

^ langer Zeit de» Bischofssitz in Meitze » eingenommen bat ,
^ rtchfolger de» verstorbene« Herrn Dr . Karl Fritz ernannt

v . Susanna,
. wie bist du - och io wandelbar . . .
^ Mannheimer Parteiorgan berichtet : *

|
* frühere sozialdemokratische Stadträtin Susanne Jacobs «
. aus Ludwigshafen , die vor etwa einem Jahr mit ungeheu«
' ufwand an Reklame ihren Eintritt in di« KPD . vollzog .

>;^ fig Mt ihrem Herrn Gemahl , teilte gestern in der Stadt «
ĵ >ng in Ludwigshafen mit , dab sie nicht mehr Mitglied der

' ki und fernerhin dem Stadtrat als parteiloses Mitglied
'3te.

Tuirt C1 "fahren über die näheren Umstände dieses immerhin Auf«
her l,zk?rregeaden Entschlusses , dab gegen Susanne Jacobshagen ein

k , Mtzverfahren wegen Parteizersetzung eingeleitet worden

Die Vit 1*N*n Ausgang sie aber nicht abwartete . Sie vollzog vor«

abk' Hy, . " Austritt . Den Anlah zur Einleitung des Verfahrens

Zeit ü>h„^ E Diskusiionsrede gegeben haben , die Susanne gegen den
Bezirkssekretär bei Besprechung des Ausgangs der

A, ^ rtienwahlen hielt . Dort behauptete sie, sehr im Gegensatz
. und der Meinung des Bezirkssekretärs , dab der

Ausgang kein Erfolg für die KPD . fei. und die Meinung

^ ntralkommitees nicht widerspruchslos hingenommen werden

kStyttie übte also die von der . Arbeiterzeitung " immer so hoch -

„bolschewistische Selbstkritik"
, die nebenbei eine gute

Demokratische Schule verriet , und mutzte nun dafür aus der
fliehen . Das Ausschlutzverfahreu war im Gange , gegen sie

^ ihren
,en Austritt zuvorgekommen .ntkk

her«
ischl

e iirt
Id »'
erti«

t *

^ . ‘«ten Herrn Gemahl . Beide sind ihrem Ausschlub durch frei -
Austritt zuvorgekommen.

kurzes Gastspiel, das die Renegaten in der KPD . gegeben
,^ «Aoch Ende Mai vorigen Jahres Sozialdemokraten , dann

Sterte KPDisten und elende Verleumder ihrer bisherigen Par -

\ der KPD . ausgenommen wie Halbgötter , und im Triumph -

,
* Einheitssrontkonferenzen durch ganz Deutschland grfübrt .

? °Ute zum freiwilligen Austritt gezwungen. Wegen Zerfet-

ncht ^ ^ hagcn und Frau haben es ein Jahr bei den Moskowitern
:« n .“

{
UazmberfaU auf Schweigmatt

>̂ ten Sonntag , abends gegen 10 Uhr . kamen unter Führung

„ !» Hitler -Uniform auftretenden O-bernazis etwa 15 Hitler

,.
"
üernberg und Fahrnau in das Kaffe Greincr in dem be«

> °u Luftkurort Schweigmatt .
Kaffee Ereiner verkehrt das Dienstpersonal des der Karls -

! ^ rtskrankenkasie gehörenden Erholungsheimes . Auf dies« war
eI)en - Ohne Grund siel man über einen als Hausdiener im

hj, ^ ugsheim beschäftigten jungen Mann her . bearbeitete diesen
li^ uinmiknüvpelu und lietz ihn liegen mit der Bemerkung , das

Mal werde er totgeschlagen.
Uniformierte Führer ist ein Bayer und als Knecht im frü -

.Gasthaus zur Blume in Kürnberg beschäftigt. Wir erwarten .
*k 0l{ Behörde kräftig zugreift , denn mit solchen Vorkommnissen
i>, ^ r Ruf des Luftkurorts Schweigmatt nicht gefördert , und

Öligen Pensionen haben alle Ursache , diese rauflustigen Hit -
"En von ihren Lokalen fernzuhalten .

General a . O . Ichwärmt für Hitler
18 ' aKai‘ ®ci öem ^ orfe Bollschweil im Bezirk Stau -

" in Freiherr von Holzing-Derstett in einer von ihm neu«
nikieinen Villa sein Domizil aufgeschlagen. Er ist im

Serr ^ Besitz eines riesigen ländlichen Besitztums, das er
^ .^Enweife an die Bewohner von Bollschweil und anderer Orte

bat . Nebenher bezieht Herr v . Holzing als General -
D . die Kleinigeit von ungefähr 600 (Sechshundert ) Mark
als Pension .

^ iiffc
l |t der General a . D . von Holzing mit dem Ausgang der

^ "riisidentenwabl sehr unzufrieden . Er bat eine ErNärung

Kt«
st««

Aicst
« nt

es ;!ir!>̂
"iiicht , wonach er aus der Deutschnationalen Bolkspartei

iw - 1« sei , „weil diese die Grütze nicht gefunden hat . ihre
. Jn ,

11
, int zweiten Wahlgang Hitler zuzufiihren."

Jt
'
Mischer Konsequenz seiner Erklärung wird er sich jedenfalls

^
°? onalsozialiftischen „Arbeiterpartei " Hitlers anschlietzen .

ifr m diese seine fette Pension nicht kürzen wird , davon
vEn General a . D . von Holzing sicher felsenfest überzeugt .

—hs.
** Q)i*jfül|m und katholische Kirche

% 1000 Mark Geldstrafe für Moraller
übler Nachrede hatte sich der Schriftleiter

0* 7 " ^ ^ urwoirrn . vuupi u/emuei ui » ireuiuimi « «nrv |»nm ,

N in . ■ ^ et Mann in der Nummer vom 27 . Januar des Füb »

aus Karlsruhe
öu verantworten .

sich der Schriftleiter Fra «,
in der »weiten Sitzung des Schwur»
Nicht weniger als neunmal vorbestraft .

V n<m Artikel mit dem Pfarrer Geiler von Kuvvenbeim
% s

' Üeberschrieben „Schwarze Fieberfantasie " und „Beoauer -
Pfarrer von Kuvvenbeim"

. wird in diesem Artikel so
tSit , . llebelste und Gemeinste über einen politischen Gegner
?Ni>j^ ^ E denn den Nazis es auch Vorbehalten war , den „an-
'** öolirt 0n" und die „ritterliche Kampfesweise" in die Sphäre
^s»rr. IKampfes zu tragen .^ ,, *vhiih ; | v*» OM *v*hjv «*«
^ b*r L ®eiiei war , entgegen seines Kollegen Senn , der Ansicht ,
L . Ralf,— . . ^ i . .. . ü fft . in . .. !. i—«onalsozialismus nichts mit Cbristentnm zu tun habe.

Jn seinem Sonntagsblatt veröffentlichte er auch einen Artikel
„Wer da? Glaubensgenossen ? , in dem er sich gegen den National¬
sozialismus wandte . Er zitierte dabei Aeutzerungen von Rosen¬
berg , Dinier und Hitler und wollte damit beweisen, daß Hitler
ein Gegner des christlichen Glaubens sei . Neben diesem veröffent¬
lichte er auch eine Notiz aus dem päpstlichen „Observator Roma -
num"

, in der eine ähnlich« Ansicht vertreten wurde . Die Folg« da¬
von war dann ein Artikel im „Führer ", angefüllt mit den wider¬
lichsten Beschimpfungen des Geistlichen. Man redete offen davon ,
der Herr Pfarrer sei „verrückt", total verrückt , nicht zurechnungs¬
fähig und längst nicht mehr würdig , sein geistliches Amt weiter
zu führen . Zum Schluß warnte man vor ihm , als einem „gefähr¬
lichen Irren " . Wenn er aber nicht verrückt sei , so ging die Logik
des Artiklers weiter , sei er ein frecher Lügner ! Das alles nur des¬
halb . weil der Pfarrer sich erlaubt hat , ein paar Zitate von den
eigene« Eenosien Hitlers zu zitieren . So soll Hitler auf dem Par¬
teitag 1928 in Weimar gesagt haben : „Ich bin nur Namenskatbo -
lik . Das Zentrum hat nichts zu lachen , wenn ich an die Macht
komme , vorerst brauche ich aber das Zentrum noch, um dahin zu
gelangen !" Dies wörtlich aus einem Buch eines Jesuitenpaters
übernommen , wurde Pfarrer Geiler von den Nazis für verrückt
erklärt .

Der Angeklagte Moraller bekennt sich als der verantwortlich
zeichnende Redakteur , gibt aber an . den Artikel nicht selbst ge¬
schrieben zu haben . Er meint , als volilischer Schriftleiter sieht
man den politischen Kampf nicht mit juristischen Augen an , und
hält sich für berechtigt auch mal mit denselben Münzen beimzuzab-
len . ( ! !) Den Artikel selbst hält er nur für scharf , keineswegs be¬
leidigend . Es geht eben allerlei auf das Nazimatz von Anständig¬
keit ! Dem Pfarrer wird in dem Artikel wiederholt der Vorwurf
gemacht , er habe bewuht die Unwahrheit geschrieben . Dafür konnte
aber nicht der Schimmer eines Beweises angetreten werden. Selbst
Moraller kann die Echtheit der Zitate nicht bezweifeln, meint aber,
insbesondere Rosenberg hätte genau geschrieben , wie er sein „My¬
thos vom 20. Jahrhundert " aufgefatzt haben wollte.

Als einziger Zeuge wird der 63jäbrige Bkrirrer vernommen . Er
gibt an , woher das Material zu seinem Artikel stamme und er¬
klärt , dab sich seine Ueberzeugung mit den Richtlinien der deut¬
schen Bischöfe decke.

Dann kommt noch eine „Höchstleistung " der Verteidigung . Der
Nazianwalt Knaus bittet den Osaf persönlich darüber zu verneh¬
men, ob er die zitierten Aeutzerungen getan und eventuell richtig-
gestellt habe . Das Gericht zieht sich über diesen Deweisantrag zur
Beratung zurück. Nach einer Pause wird die Vernehmung Hit¬
lers als belanglos und nicht zur Sache gehörig abgewiesen.

Dann ergreift der 1 . Staatsanwalt Pfeiffer das Wort zu seinem
Plädoyer . In dem Artikel werde wieder eine im öffentlichen Le¬
ben stehende Person bös verleumdet . Der Angeklagte bat nicht
einmal den Versuch unternommen , für seine Behauptungen den
Wahrheitsbeweis anzutreten . Er ist der Auffassung, dab die Vor¬
aussetzungen der Notverordnung über den persönlichen Ebrenschutz
hier vorliegend sind und beantragte die gesetzliche Mindestftrafe
von 3 Monaten Gefängnis .

Das Schwurgericht erkennt dann nach längerer Beratung auf
eine Geldstrafe von 1000 Mark , an deren Stelle im Falle der Un-
beibringlichkeit 1 Monat Gefängnis treten . Autzerdem wird dem
erzbischöflichen Ordinariat das Recht zuerkannt , das Urteil ein¬
mal im Führer und einmal im Badischen Beobachter zu veröffent¬
lichen . Jn der Urteilsbegründung betonte Landgerichtsdirektor
Straub nochmals die unanständige Form , in der der Artikel ab-
gefatzt sei . Anscheinend haben Geldstrafen aus den Angeklagten
keinen Eindruck gemacht, man bat trotzdem , unter Berücksichtigung
verschiedener Milderungsgründe auch dieses Mal von einer Ge¬
fängnisstrafe abgeseben. Absolut zu verwerfen sei aber die grobe
Ausfälligkeit und Verantwortungslosigkeit , mit der der Artikel
abgefabt worden sei .

Sie evangelischen Hirchenwafflen
Auf Beschlub der Kirchenregierung sind die Neuwahlen zur Ev.

Landessynode mit Rücksicht auf den Jugendsonntag auf den
10. Juli 1832 verlegt worden.

Oer Vadifche Staatspräsident
zur Kindererholung

Tausende badisoher Kinder in Stadt

und Land leiden in der jetzigen Not¬

zeit an ihrer Gesundheit . Ich bitte

alle Badener recht sehr , der Badischen

Notgemeinschaft zu helfen , damit

diese Kinder vor bleibendem Schaden

bewahrt werden können !

*•

50 Pfg -Lofe „Vir wollen helfenr bringen Stück
und schaffen frohe Sinüerherzen

| tfarteillachricMen
Sekanrümachungen des Patteisekretariats

Veranstaltungen finden statt :
Freitag , den 27. Mai ;

Bilfingen : Abends 8 Ubr im Rathaus Versammlung von Mit¬
gliedern und Gesinnungsgenossen. Gen. T r i n k s (Karlsruhe ) spricht
über „Die derzeitige politische Situation und die Haltung der
Partei " . Nach Schlutz des Vortrags Aussprache über Arbeits¬
beschaffung in der Gemeinde.

Söllingen : Abends 8.30 Ubr , im „Feldschlötzle " Mitgliederver¬
sammlung . Reichstagsobgeordneter Genosie S ch ö p f l i n spricht
über „Die letzten Vorgänge im Reichstag" . Eenosien, bringt Ge¬
sinnungsfreunde mit !

Samstag , den 28 . Mai :
Eutingen : Abends 8 Ubr im „Waldhorn " außerordentliche Gene«

ralversamlung mit Dortrag von Eenosie T r i n k s über „Die poli¬
tische Situation und die Stellungnahme der Partei ".

Bruchhausen: Abends 8.30 Ubr im Ratbaus öffentliche Versamm¬
lung . Landtagsabg . Een . Kurz (Erötzingen) spricht über „Die
Ursachen der deutschen Wirtschaftsnot und ihre Bekämpfung".

Sonntag , den 29. Mai :
Würm : Mittags 3 Ubr in der „Linde" Versammlung von Mit »

gliedern und Eesinnungsgenosien. Landtagsagb . Een . Trink »
spricht über : „Die derzeitige politische Lage und die Arbeitsbeschas«
fung".

Eenosien ! Sorgt allseits für beste Vorbereitung dieser Veranstal¬
tung ! Bringt überall Eesinnungsgenosien mit ! Werbt kür die
Partei !

Genossinnen! Eenosien ! Heute, Dienstag abend , beginnt pünktlich
um 8 Uhr im Handarbeitssaal der Hebelschule (Ecke Kreuz- und
Markgrafenstmtze) der

Vortragszyklus
über Volkswirtschaftslehre mit dem Vortrag : „Die Entwicklung
der kapitalistischen Wirtschaft im Lichte des historischen Materia¬
lismus " . Referent Gen . Stern (Karlsruhe ) . Kommt zahlreich!

Das Parteisekretariat .

Das Spiel der Generäle
Soeben erschien Heft 21 des Diskulsionsorsans der Partei Das

Freie Wort , das sich bemüht , die jeweils interesiantesten und
aktuellsten Fragen des politischen Lebens der Parteigenosienschaft
nabe zu bringen , strittige Fragen durch Aussprache zu klären und
so der Aufklärung zu dienen.

Der Leitartikel bringt einen Ueberblick über die letzten politi¬
schen Ereignisie im Reich, den Sturz Eröners als Reichswehrmini¬
ster und weist aus die ungeheure Gefahr bin , die die politisckiea
Verwicklungen im fernen Osten für die gesamte Welt bedeuten.

Een . Kurt Seinig beschäftigt sich noch einmal eingebend mit den
letzten Wahlresultaten unter neuen interesianten Gesichtspunkten
und bringt dazu wertvolles Material . Wichtig und von grotzem
Jnteresie ist auch der Beitrag des Eenosien Albert Winter (Mün¬
chen) : „Bayern und Preutzen"

, der sich mit ' dem politischen Katholi¬
zismus sehr eingehend beschäftigt. Einen der wertvollsten Beiträge
dieser Nummer bringt das Feuilleton von Fritz Otto (Jena ) :
„30 Jahre eines Lebens"

. Selten sind in so überzeugenden , ein¬
fachen und schlichten Worten die Schwierigkeiten und die Tragik
im Leben eines Führers der Arbeiterbewegung aufgezeigt worden.
Ausspracheartikel zu dem Thema : Eiserne Front — Junge Front .
Notizen und Parteinachrichten vervollständigen den Inhalt der
Nummer . — Das Freie Wort erscheint wöchentlich und kostet durch
die Post bezogen 9t Pf . pro Monat . Einzelhefte sind znm Preise
von 20 Pf . durch jede Volksbuchhandlung zu beziehen. Probeheft «
versendet gratis und portofrei der Freie -Wort -Verlaa . Berlin
SW . 68. Lindenstrahe 3 . Das Diskussionsorgan der Partei lei
unfern Lesern wärmstens empfohlen.

Volkswirtschaft
Karlsruher Lebensversicherungsbank AE.

Die Generalversammlung vom 21 . Mal dS . IS . hat den vom Vorstand
nnd AufstchtSrat vorgeleglen Abschluß für 1931 genehmigt und den An¬
trägen über die vertellung der UeberschusteS zugestimmt. Die AllionSr »
dtvidende beträgt 10 Prozent <i . V . 12 Prozent ) .

Zum Geschäftsbericht führte Gen .-Dtr . Samwer u . a . nach kurzem Ein -
gehen auf den Grundbesitz zur Bewertung der Wertpapiere aus , daß die
bisherige gesetzliche Bilanzierungs -Methode für Daueranlagen für Le-
benSverstcherungSgesellschaftennicht zweckmäßig sei . Jn Frankreich und
Amerika habe man schon vor Jahren andere BewertungSmesser gesetzlich
eingrfvhrt , insbesondere würde dort nach dem sogenannten mathematische»
Kurs betvertet . Man hoffe , daß der verband Deutscher LebenSverstche -
rungS -Gesellschastcn diese Frage im Einvernehmen mit den zuständigen
Behörden einer guten Lösung entgcgensühren werde .

Bet der Behandlung deS AufwertungSverbandeS wurde daraus dingcwie-
fen , dab nach der augenblicklichen GesctzeSlage ab 1 . Januar 1933 nicht
nur die fälligen Leistungen , sondern auch auf Antrag Rückkäufe , uzu»
lassen seien. Da man mit Rückkäusen in erheblichem Umsange rechne , sei
man gezwungen , das Aufwertungsvermögen möglichst , u realisieren . Bet
der jetzigen Lag« deS Grundstücks« und 'Hyporhekenmarkle» sei dteS außer¬
ordentlich schwierig. ES seien bereit- von über 50 Prozent der Aufwer »
tungShypotheken-Schuldner Einsprüche gegen die Kündigung der Hypo,
theken erfolgt . Die gerichtlichen AuSgleichSstellen stellten gern dt« stark«
Verftcherungs -Gesellschaft dem schwachen Schuldner gegenüber , ohne tm
ausreichenden Maße der Tatsache Rechnung zu tragen , daß die Lebens¬
versicherungs-Gesellschaften vielen Tausenden in bedrängter Lag« befind¬
lichen Altverstcherten im nächsten Jahre Zahlungen zu leisten hätten . Die
Wirtschaftskrise habe die RelchSregierung zu einem starken Schuldner «
schütz auf dem GrundstückSmarkt veranlaßt . Diese Maßnahmen erschwer¬
ten die Flüssigmachung erheblicher Mittel auch außerhalb des Aufwertungs¬
vermögens . >

Bet dieser von der Lebensversicherung unverschuldeten Gesamtlage er-
warte man von der RelchSregierung rechtzeitig eine Verordnung , dt «
Rückkäufe nur nach Maßgabe der vorhandenen flüssigen Mittel de- Auf-
wertungsstockS zulasie, soweit dadurch die Auszahlung von fälligen Lei¬

stungen an Alwersichert« nicht behindert werde.
Ueber dar laufende Geschäftsjahr wurde kur , berichtet, daß die Neu-

Produktion im policierten Geschäft unter Berücksichtigung der allgemctnen
Verhältnisse befriedigend sei . Der vorzeitige Abgang fei nach wie vor
anormal hoch und könne durch das normale Etnzel -Reugefchäft nicht wett-

gemacht werden . Eine wesentliche Aenderung dieser Zustandes könne erst
nach Ueberwindung des Konjunktur -TiespunkteS erwartet werden .

f

iIttel*
und b<

Wenn Sie Mühlen Franck , die gute
Kaffeewürze , verwenden , brauchen Sie weniger Kaffee

bekommen trotzdem ein volles , herzhaftes , kräftiges
Getränk. Mühlen Franck ist sehr ergiebig, würzkräftig und billig.

Ein halbes Pfund kostet nur 32 Pfennig . Machen Sie einen Versucht
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Au* xlem '̂ etutiUtaaV
Schwurgericht Karlsruhe

Falsche eidliche Aussage « in eiuem Unterhältsprozeh
im. Karlsruhe , 23. Mai . beute vormittag begann die vierte Ta¬

gung des Karlsruher Schwurgerichts. Wegen Meineid hatte sichder 23 Jahre alte bisher unbestrafte ledige Schlosser Gustav P . aus
Obermutschelbach zu verantworten . Der Angeklagte, der sich seit
26 . Januar 1932 in Untersuchungshaft befindet , war am 19 . August
vorigen Jahres vor dem Amtsgericht Pforzheim in einem
llnterhaltsprozeh als Zeuge über seine Beziehungen zur Kinds -
mutter aus Mittelmutschelbach eidlich vernommen worden. Er
gab an , er könne auf seinen Eid nehmen, daß er nie Umgang mit
der Kindsmutter gehabt hätte . Auf die Ermahnung des Richters ,die Wahrheit zu sagen, erklärte er : „ Ich bin mir über die Be¬
deutung des Eides klar und kann beschwören , dab ich keinerlei in¬
time Beziehungen mit ihr batte "

. In Wirklichkeit hatte er sich von
November 1928 bis Mitte 1929 mindestens dreimal mit der Kinds¬
mutter eingelassen und war sich dessen auch bewubt.

Er gibt beute unumwunden zu . damals einen Meineid geleistet
zu haben . Seine unwahre Aussage vor dem Amtsgericht Pforzheim
hatte zur Folge , dah der von der Kindsmutter als Vater des Kin¬
de » benannte Baldbauer zur Unterhaltszablung verurteilt wurde.Als Motiv seiner falschen Aussagen wird festgestellt , dah ibm seine
Eltern drohten , wenn er für das Kind in Ansoruch genommen
werde, er das Elternhaus nicht mehr betreten dürfte .

Das Schwurgericht gelangte zu der Ueberzeugung, dah sich der
Angeklagte eines Meineids nach 8 154 schuldig gemacht habe . Durch
fein unumwundenes und offenbar auch reumütiges Geständnis sei
festgestellt, dah er in dem llnterhaltsprozeh vor dem Amtsgericht
Pforzheim die Unwahrheit gesagt habe . Seine Aussagen waren
bemüht unwahr . Das hat er heute ausdrücklich zugegeben. Bon
einem fahrlässigen Falscheid könne keine Rede sein . Als Motiv sei
die Furcht vor der Drohung seiner Eltern anzuseben.

Das Schwurgericht hat auf die gesetzlich zulässige Mindeststrafe
von einem Jabre Zuchthaus erkannt . Auf diese Strafe wird die
feit 26 . Januar erlittene Untersuchungshaft angerechnet. Die bür¬
gerlichen Ehrenrechte wurden auf die Dauer von zwei Jahren ab¬
erkannt . Auherdem wurde auf dauernde Unfähigkeit des Berur -
t« lt«n , als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen zu
werden , erkannt .

Der Angeklagte nahm die Strafe an.

Oer Prozeß gegen Kehler Nerzle
* Offenburg . 23. Mai . Am heutigen dritten Tage im Osfenbur-

ger Strrilisationsvrozeh wurde in der Zeugenvernehmung fortge-
fabren . Die Zeugin M . P . wurde nach den Angaben des Ange¬
klagten Dr . Weber wegen Gebärmuttersenkung und eines Lungen¬
leidens jahrelang behandelt . Sie war 1927 auch im Lungenerbo-

lungsbeim Luisenheim. Eine gewissenhafte Beratung sei vorgenom¬
men worden und man sei zu dem Ergebnis gekommen , dah eine
Sterilisation angebracht sei. In anderen Umständen war die Frau
nicht . Sie ist seit 1925 verheiratet und hat ein 7 Jabre altes Kind.
Sie verlangte die Sterilisierung . Von den Sachverständigen führte
Dr . Schilling aus . wenn auch die Röntgenaufnahme vom Jabre
1929 eine Lungenkrankbeit nicht erkennen lieb, so gibt der Bericht
der Heilstätte Luisenbeim dennoch die Möglichkeit einer Svitzen-
entzündung zu . Zur Frage der Sterilisation bemerkt Prof . Dr .
Kräuter , dah man sie nicht ohne weiteres vornehmen dürfte ,aber dem Angeklagten kann der gute Glaube »ugebilligt werden,dah der Gesundheitszustand eine neue Schwangerschaft nicht anraten
lieh. Subjektiv sei also die Frage zu bejabew Auch die beiden
anderen Sachverständigen schlosien sich diesen Ausführungen an.

Die nächste Zeugin E . Z. sei nach den Angaben der Frau Dr.
Dauer körperlich sehr zurückgefallen und herzkrank. Sie habe ein
Magengeschwür und Erbrechen gehabt . Bis zur Operation sei sie
fünf - bis sechsmal behandelt worden . Mit Rücksicht auf die Herz¬
krankheit und dem schweren Erschöpfungszustand habe man die
Schwonaerlchaftsunterbechung und Sterilisation kür angezeigt er¬
achtet . Von den Sachverständigen sagte zunächst Dr . Schilling ,
das, im Jabre 1915 ein Magengeschwür sestgestellt wurde. Professor
Dr . Kräuter hält das Erbrechen für das Dorliegen abgebeilten
Magengeschwürs. Es könne Dr . Merk der gute Glaub « zugebil¬
ligt werden, aber die Frage sei offen zu lassen hinsichtlich der
Schwangerschaftsunterbrechung und auch hinsichtlich der Sterili¬
sation .

Es werden sodann noch drei Fälle zur Sprache gebracht. Hierzu
bemerken die Sachverständigen , dah bei einem Fall Symptome
Basedowscher Krankheit nicht wabrgenommen worden seien . Dr
Kräuter ist der Ueberzeugung, dah nicht ein lo schwerer Zustand
vorlag . dah noch ein Eingriff vorgenommen werden muhte. Aber
auch er billigt dem Angeklagten subjektiv den guten Glauben hin¬
sichtlich einer Schwangerschaftsunterbrechung und Sterilisation zu .
In einem nächsten Fall gebt die Meinung der Sachverständigen
dahin , dah eine chronische Nierenentzündung nicht festgestellt wer¬
den konnte. Profesior Kräuter stellt fest, dah in diesem Falle
eine Schwangerschaftsunterbrechung nicht erlaubt war . Es liege
eine Fahrlässigkeit allerschlimmster Art vor . Dem stimmt auch
Professor L i e p m a n n zu . Auch in dem darauf zur Verhandlung
kommenden Fall verneinen die Sachverständigen die Frage der
Notwendigkeit einer Schwangerschaftsunterbrechung und Sterili¬
sation . Zwischen dem Angeklagten Dr . Merk und den vier Sach¬
verständigen entspinnt sich sodann eine Kontroverse darüber , ob
nicht das allgemeine Krankheitsbild eines Patienten bestimmend
sein könne und Dr . Merk ist der Ausfasiung, dah schon das allge-
meine Krankheitsbild eines Patienten für die Behandlung de»
Arztes bestimmend sein könne , einen Eingriff vorzunehmen . Mit
der heutigen Verhandlung sind erst 16 Zeugen von insgesamt 41
geladenen vernommen worden.

| QeiverkschaHtiches
Im Ruhrbergbau herrscht wieder tarispolitischer Kriegszustand.

Manteltarif und Lohnabkommen sind gekündigt. Die Parteiver¬
handlungen sind ergebnislos verlaufen . Am Mittwoch werden die
Tarifverhandlungen fortgesetzt . Angeblich wollen die Grubenberren
nur eine „Auflockerung" des Lohntarifs . Dah eine solche Auflocke¬
rung praktisch aber auf nichts anderes binausläuft als auf ver¬
schleierten generellen Lohnabbau , bestätigt jetzt auch der Schlichter
für Westfalen . Dr . Brabn ( Dortmund ) . Auch er will von einer
Auflockerung des Lobntarifsystems nichts wissen . Im Ruhrbergbau
ist eine klare Sprache notwendig . Die Bezüge der Bergarbeiter
sind berests um 51 Prozent gesunken . Ein weiterer Lohnabbau , auch" ottciein al , Tarifauflockerung maskierter Lohnabbau ist untragbar .

Der griechische Eisenbahnerstreik beendet
Athe«, 23. Mai . Die Agence d'Atbenes meldet : Der Eisenbah-

nerstreik ist zu Ende , der Verkehr wurde wieder ausgenommen.

Kleine bad. Chronik
Ein Liebespaar vermiht

Greifern (Amt Bühl ) , 23 . Mai . Gestern fand unterhalb des
Ortes am Rheinufer ein Man » , ein Herrenfahrrad . In der Nähe
desselben lag ein Handtäschchen , auf dem ein Zettel lag mit der
Aufforderung , den im Täschchen befindlichen frankierten Brief
gleich abzusenden. Der Mann nahm Rad und Tasche mit und lie¬
ferte beide« Sonntag früh auf dem Bürgermeisteramt ab . Die
Gendarmerie Schwär,ach stellte fest, dah die Briefschreiberin die
20 Jahre alte Brigitta Valentin aus Bühl ist . Der Brief
war an ihre Schwester in Baden -Baden gerichtet. In demselben
stand, dah bis sie den Brief erhalten werden , sie vielleicht schon im
Rhein gefunden sei. Die Gendarmerie meldete den Vorfall in
Bühl . Seit Donnerstag abend wird ein 21 Jahre alter gewisser
Fritz aus Altschweier vermiht . Dessen Bruder erkannte da» Fahr¬
rad sofort als dasjenige seines vermihten Bruders und nahm das¬
selbe in Besitz. In der Handtasche fand sich ein Bild de» vermih¬
ten Fritz. Es steht sonach mit ziemlicher Sicherheit fest, dah beide
zusammen im Rhein ihrem Leben ein Ende gemacht haben.

Bluttat bei Psullendors
Pfullendorf , 23. Mai . Im Walde von Weithart ereignete
h gestern nacht gegen halb 2 Uhr eine schwere Bluttat . Mehrere
lädchen aus Rosna fuhren vom Maifest in Mengen kommend

durch den Wald , als plötzlich aus dem Gebüsch der 28jährige Karl
lsser heraustrat und die 17 Jahre alte Lina Stark »umG a

Halten ausforderte . Die übrige » Mädchen schickte er unter Drohun¬
gen fort . Kaum waren sie einige Meter weitergefahren , als drei
Schüsse krachten . Die Lina Stark brach tot zusammen .
Der Täter schob sich dann eine Kugel durch den Kopf. Nack kurzer
Zeit ist Gasser verstorben. Er soll die Tat ausgeführt haben , weil
die Eltern de» Mädchens das Verhältnis der Beiden nicht dulde¬
ten , da der Täter schon mehrfach vorbestraft war .

'%eiden deigt
die Senne &mfie* l

Wärmende Sonne bringt Lebensbejahung . Die Formen
des Lebens zu lenken irj der Gemeinschaft ist Sache des
einzelnen . Ein Bindeglied in der Gemeinschaft ist der
Volksfreund . Er ist der Freund der Schaffenden . Abon¬
niert ihn . Führt aber auch dem Volksfreund Inserate zu.

Durmersheim , 23. Mai . Gestern abend kurz nach 8 Uhr brach im
hiesigen Palast -Lichtspieltheater während der Filmvorführung ein
Brand aus , der glücklicherweise gleich wieder gelöscht werden
konnte. Der Brand entstand im zweiten Stock im Filmvorfübrungs -
rgum , der ausbrannte : ebenso wurde auch das Dach an dieser Stell «
von den Flammen beträchtlich beschädigt . Ein weitere » Umsich¬
greifen des Feuers wurde durch das raschen Eingreifen der Feuer¬
wehr verhindert . Der Brand selbst entstand durch den Filmstreifen .
Personen wurden nicht verletzt: ebenso blieb die nebenanliegende
Wohnung unversehrt .

Odenheim ( Amt Bruchsal) . 23. Mai . Unfall . Als der hiesig«
Landwirt Johannes Friedrich nach beendigter Arbeit im Gewann
Rechtenbach seine Kühe an den Wagen Ivannte , wurde er von
einem Steinsfurter Auto , das von Neuenbürg herkam. angefabren .Das eine Rad ging Friedrich über den rechten Unterschenkel , wo¬
durch er einen Bruch des Waden - und Schienbeines davontrug .

Gochsheim (Amt Brette ») , 23. Mai . 8 218 . Gin hiesiger Sljäh -
riger Mann trieb seit längerer Zeit sowohl hier als auch in der
Umgebung gegen Bezahlung Abtreibungsversuche . Durch einen un-
erlaubten Eingriff kam eine Frau in Münzesbrim in Lebensgefahr .
Durch diesen Fall kam das Tun des Mannes zur Kenntnis der Be¬
hörden . Er wurde verhaftet und jns Gefängnis in Bruchsal einge-
liesert . Im Zusammenhang damit wurde ein jung«, Mädchen ver¬
haftet , das sich nun auch wegen Abtreibung verantworten muh. Wie
verlautet , sollen noch mehrere Verhaftungen in dieser Angelegen¬
heit bevorstehen.

Marktberichte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 23 . Mai . Zufuhren : 35 Ochsen,Preise : 36—34, 28—36 . 27—29, 25—27. 23—25 , 22—23. 85 Dullen .

Preis « : 25—26. 22—23, -21—-22, 18—21 . 46 Kühe. Preis« : 26—25.
139 Färsen . Preise : 81—87. 25- 29. 154 Kälber . Preise : 44—46.
41 —44, 37—41, 25—36. 966 Schweine. Preise : 39—41 . 46—42,41—44, 38- 42 . 36- 38, Sauen 28—32. Notiz : Beste Qualität Wer
Notiz bezahlt . Gesamtzufuhr 1363. Tendenz : Grohvi^h langsam ,
erheblicher Ueberstand. Schwein« langiam , geringer Ueberstand.Kälber langsam , geräumt .

£ et#te Tlacfiucfiten
Noch eine Wahlniederlage der Nazis

in Heften
Darmstadt , 23. Mai . In Zwingenberg an der B" S>

strabe fand am Sonntag eine Bürgermeisterwahl statt - der«
Ergebnis im Hinblick auf die kommende Landtagswahl Beacht »""
verdient . Der Ort hatte beim 2. Mahlgang der Reichspräsidenten'

wähl eine nationalsozialistische Mehrheit . Hitler
hielt 604 Stimmen , der Hindenburgblock 475 und Thälmann 17t
Stimmen . Bei gleicher Wahlbeteiligung bekam jetzt der seither '"
demokratische Bürgermeister Gerhard 702 Stimmen , wöbrr»
der Kandidat der Nationalsozialisten nur 337 und
der Kommunisten nur 134 Stimmen erhielt . Gegenüber der L»"
tagswahl im vorigen Herbst verlieren die Nationalsozialisten ^
Wähler , di« bei der Struktur des Ortes fast durchweg bei den buk'

gerltchen Gruppen vermutet werden dürfen .

Ver Srdeilsmarkl in Südwestdeuftchlanö
Ueber die Entwicklung des Arbeitsmarktes in Suvwestdeutschl"^

wird mitgeteilt :
In der ersten Maihälfte hat die Abnahme der Arbeitslosen »»^

Südwestdeutschlands infolge der ungünstigen nabkalten Witter »"«
und infolge weiterer Abschwächung der konjunkturbedingten SB *1 ’

schaftszweige nicht mehr so starke Fortschritte gemacht wie in
»weiten Hälfte des Avril , so dah bei den Arbeitsämtern im gan -e
nur 2796 arbeitsuchende Personen in Abgang kamen gegen 12 458 >
der Vorberichtszeit . Der Gesamtbestand an vorgemerkten Arbe »'

suchenden betrug am 14 . Mai 323 622 : davon kamen 131864 "u
Württemberg und 191218 auf Baden . Von den Arbeitsuchende
waren 368 998 als arbeitslos anzuseben, und zwar 124 488 in W»" '

temberg und 184 516 in Baden .
Die Entlastung der Unterstützungseinrichtungen betrug in

Arbeitslosenversicherung 7649 und in der Krisenfürsorge 24®
^

Hauptunterstützungsempfänger . Der Stand an Hauvtunterstützu "^ .
emvfängern war nach der Statistik der Arbeitsämter am 14 . M"
folgender :

In der versicherungsmäbigen Arbeitslosenunterstützung 75 6"

Personen ( 52 611 Männer . 23 616 Frauen ) , in der Krisenfürso^ .
96 266 Personen ( 86 921 Männer , 15 285 Frauen ) . Die EesanitM
der Unterstützten ist weiter um 16136 Personen oder um 5,6 v-
nämlich von 181963 Personen 141 844 Männer , 46119 Frai »
auf 171827 Personen ( 132 932 Männer . 38 895 Frauen ) gefall " "'
davon kamen auf Württemberg 71468 gegen 76 252 und auf
160 419 gegen 105 711 am 30. Avril 1932.

Im Eesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutichl""
kamen am 14 . Mai 1932 auf 1600 Einwohner 34,2 Hauvtunte '

stützungsemvfänger in der Arbeitslosenversicherung und Kriseniu
sorge gegen 28.5 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

WafierfianS des Rheins
Kehl 346 , gest.

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarie

Veranstaltungen

| Aus der Stadl S)ur1atit
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Hohe Qualitäten zu

niedrigsten Preisen
bei größter geschmack '

f
vollster Auswahl

Leichte Sommer -Kammgarne , Flanelle , Rohseide
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Segen Nvwanderung Seuftcher Velriebe
ins Nusland

Die Tatsache, dab in der letzte » Zeit verschiedentlich inländst^
Firmen entweder unter Stillegung ihres Betriebes in DeutschmsL
nach dem Ausland « abgewandert sind oder einen Teil ihrer PA
duktion dorthin verlegt haben, hat das Reichswirtschaftsminn»
rium neuerdings zu besonderen Mabnahmen veranlaht .

Basel 147, gest. 6 : Waldshut 338 . aef . 3 ; Schusterinsel 210 , oest-^ '
ist . 2 : Marau 518 . gest. 6 : Mannheim 412, gest . 8 3»"1, % ft

Die Wetterlage bat sich seit gestern noch nicht geändert , so da
wir die Zufuhr maritim -polarer Luft aus Nordwesten bebm "
werden.

Wetterausfichten für Mittwoch , den 28 . Mai : Fortdauer der
beständigen Witterung , strichweise noch leichtere Gewitterregen
zum Teil lebhaften Westwinden.

DienStag , den 24 . Mai 1932 :
Badische» LandeStheoter : Der 18. Oktober. 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : . Faust ' . Orchesterbegleitung. 20,36 Uhr . ^Gloria -Palast : Krtminalreporter Holm. Siegfried Arno und Georg *

runder in einem köstlichen Sketsch .
Kammer -Lichlspiele : Han» !n allen Gasten. Tonbeiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Gitta entdeckt tbr Herz. Beiprogramm .
Rest: ES geht um Aller . Beiprogramm .

Naturtheater auf dem Lerchenberg. „Eine tolle Dra "
nacht " nennt sich der Schwank, der am vorigen Sonnsag die tO **
Besucher vor Lachen buchstäblich schüttelte. So was von korml^Situationen und geradezu raffiniertem Aufbau trifft man nW’ $
bei Schwänken an . Bon Anfang bis zu Ende wird gelacht »

j,
immer wieder gelacht. Aber das Ensemble der Darsteller verst "^
öo . ittt/ft fevftaTftevft KJ « fatefti « fftfufa «n ferniaron *TV» fßflt ' ees auch ganz fabelhaft , die leichte Muse zu servieren . Da war ,•
wohl jeder Besucher klar , daß in diesem Jahr unter der
leitung von Alfred Land wirklich Hervorragendes geleistet w»
Die Aufführung kann sich sehen lasten. Wir wollen keine einzeln ^
Namen besonders erwähnen ; jeder war auf seinem Posten
schaffte den Besuchern ein paar fröhliche Stunden , die die Note ^Zeit vergessen lieben . Wenn also (was wir annehmenl - ^
Schwank wiederholt wird , möge Niemand verfehlen , siw ••
tolle Brcutnacht " anzusehen.
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24. Mai .
s J tÄfironom Nik. Kopernikus . — 1797 Babeuf guillotiniert .
Utlii?; 8 ^Dichter A. v . Droste- Hülshoff . — 1878 Das erste So»
^ "«ngrsktz m Reichstag abflelebnt. — 1903 ^Dichter Julius

— 1923 Einigungs -Kongreß der Jugendinternationalen
vrmburg.

Nutzen und Schaden der Sewiller
Der vereinfachte Blitzableiter

"n nach langer Dürre die Pflanzenwelt am Verschmachten
i^ ^ r Landwirt oft am Verzweifeln ist , dann ist ein Gewitter
ta ?** einzige Rettung in bet groben Rot . Die Elektrizität strömt
ta 1® von der Erde aus , sammelt sich in den Wolken und unter

Donner bricht zuletzt am Ichwarzoerhangenen Simmel ein
.. ^ Gewitter los . Es rauscht ein mächtiger Regen nieder ,
i v6®**1 stebt die Natur wieder neubelebt da .
'

^ Tewitter Ivendet aber nicht bloß das ersehnte , allbele -
bkatz , sondern die feurigen Blitze, welche die Luft durch -

utn ’ öUden auch salpetersaures und sapetrisiaures Ammon.
» Düngerstoffe, welche der Regen mit berabwäicht.

u->- ^ wohltätig das Gewitter nun auch ist , so birgt es doch durch
. " Blitzschlag auch grobe Gefahren in sich.

\
ni% V ^ U8 *n LiedoiSbeim bei Karlsruhe der Blitz im Som-

J V 1927 an drei Stellen zugleich ein . Es brannten 29 gefüllte
V und 8 Wohnhäuser ab . Der Schaden betrug 300 000 -,1t,
I ll*l: ^ Schaden 1930 an der Zellulosefabrik Mannheim 2 Millionen !

tz
^
^ rliche Brandschaden durch zündende Blitze beträgt im Deut¬

ln^ *shk . ^ noch viele Millionen Reichsmark und schon mancher
»n[

der durch Blitzschlag Erntevorräte , Vieh und Unterkunft

T ä
* W

*’ 9in ® *)aran Zugrunde. Eine brennende , mit Vorräten ge»

Jhj w * Scheune ist bekanntlich auch von der besten Feuerwehr nicht

leitd* tfo iu retten . Sie bildet bei Wind durch Flugfeuer auch eine

.rrt ^ <5«fal)r für die ganze Ortschaft. Die seitherigen Blitzab-
2—300 »<t1 sind jetzt für den schwerringenden Landwirt uner -

ItiJj
'WtJj teuer . Um sich nun vor grobem Schaden zu sichern,

!j|£
* Man Scheunen und einzelstehende Gebäude durch den so

W*? "Vereinfachten Blitzableiter " von Oberhaurat Findeisen
i,, wofeffor Ingenieur Ruppel , der sich schon tausendfach bewährt
ŝ . iTtaats . und Neubauten erhalten jetzt nur noch den „Verein »

Blitzableiter " ! Jeder Installateur , ja Schlaffer ober Blech-

Üut
n ’*m m ’ e folgt leicht und billig Herstellen :

obersten Teil eines Hauses oder einer Scheune, dem
L ■ wird eine Leitung aus verzinktem Bandeisen , 25 Millimeter
Stjji

«nb 2 Millimeter dick, flach auf dem Dach verlegt . Ein
W® °«s Bandeisens wird am Kamin ( wenn vorhanden ) , jeden»

% tt^er ün ^en beiden Ecken des Daches bochgeführt, so dab es
Ijt 10 Zentimeter darüber hinausragt . Diese an den gewöhn-
w 1 Einschlagstellen des Blitzes angebrachten Stücke bilden die

^
"ngvorrichtungen und nehmen sicher jeden Blitzschlag auf , der

^
"ben kommt . Vom vordersten Firstende aus führt die Lei-

v 0ln bleichen Bandeisen längs einer Vorderkannte des Da-

^ ? '3 zur Dachrinne . Sie kann direkt auf ' das Windbrett ge-

Wt ,
®et^cn - Von der Dachrinne leitet das Regenabfallrohr

^ seine grobe Oberfläche den Blitz in ausgezeichneter Weise bis
^lih

** des Rohres . An diesem wird das Bandeisen als Um «
befestigt. Es führt von hier aus 30 Zentimeter tief in

t) ^ lbe . Damit der Blitz in die Erde gut abfließen kann, wird ein
f,^ Vimeter tiefer Graben , einen Svaten breit , um das halbe
\ ausgeworfen , den jeder Landwirt selber Herstellen kann.

wsen legt man die Fortsetzung der Ersenleitung . Wenn der

^
" out leitet ( Lehmboden) , so genügt dir Halbleitung . Ist es

h, . " «kener Sandbicken , so macht man eine volle Ringleitung
‘

- 03 ganze Gebäude ! Besitzt aber ein Gebäude Waffer» oder
so müssen diese unbedingt statt der Ringleitung ange-

t^ len werden. Letztere wird dann also auch noch gespart ! Hat
^ 5" ein Gebäude statt der Firstriegel ein verzinktes Firstblech,

bi« Windbretter zum Schutz gegen das Faulen mit Blech
I*nd nur zwischen Firstblech, Windbrettbeschlag , Dach -

l»U
* uob Wasserleitung bzw . Ringleitung Verbindungen herzu-

was einfach und billig ist ! Auf dem Lande sind die Brände
häufiger als in der Stadt ; der zehnte Teil entsteht durch

ljN ° s !
jst es der fünfzigste Teil der landwirtschaftlichen Ge -

^ t Blitzableitern versehen; eine grobe Gefahr besteht, also
h^s Der Blitzschutz sollte daher von jedem Landwirt und von
^ ® Gemeinden geprüft und , wo nötig ( ». B . bei einzelstehen-
si ^

"fliegenden Gebäuden ) , einheitlich durchgefübrt werden ! Das
b, nur eine einmalige Ausgabe für immer . Wenn ein schwe-

^ '^ ®r beraufziebt . braucht der Landwirt dann nicht banger
tjz , tu sein , ob ihm der Blitz mit einem Schlag die Früchte

muren Fleißes im Sommer und sein Alles vernichtet !

Oii Reichsarbeilerßporllag
^

am 26 . Juni 1932

äi ein voller Erfolg zu werden . Die einzelnen Kommisfio-
?li^ j

®nen ihre Vorarbeiten zum Teil schon abgeschloffen . Ein
^ iiti» technische Programm beweist die reichhaltige sportliche
§ . I ®Ung in allen Sparten des Arbeitersports . Samstag , den

sammeln sich abends um y»6 Uhr dir Radfahrer auf dem
> t t̂ ^ vlatz zu einer Provagandafahrt nach Darlanden .

Va vfi1 3 Sportplätze zur Verfügung , auf welchen ab 6 Uhr je
? *nbt

6 ®**’ und Fußballspiel ausgetragen werden. Nach deren
’9“n8 werden die Radfahrer ihre Reigen fahren und die

i'W ?hwbteilung wird ihr Können unter Beweis stellen. In
7i 1 *** beiden Riesenzelte findet ab X9 Uhr ein Bankett statt ,
«
rktj

" ichem der Arbeitergesangverein „Edelweih"
, Naturfreunde -

*
tf)letie

D" llanden , Arbeiterjugend , die Freie Turnerschaft , Freier
Sportverein und der Arbeitermusikverein Mitwirken.

r Uf>r
0 n n * a fl bringt alle Sparten auf den Plan. Vormittags

?»rlz1,,, ®evden die Wafferwanderer der Naturfreunde , Ortsgruppe
und die Paddelabteilung des Arbeiterwaffersportvereins

; »wjj
"he mit ihren schmucken Booten auf dem Altrhein bei Rap -

^ S{oi * *n* Auffahrt bis zur Brücke , welche nach dem Rheinstrand -
^ enwört führt , den Beschauern bieten . Am Ziel angelangt

^ ^ venoffe Franz Hespeler zu den Teilnehmern und Gästen.

Sttulka HcLietliuHty 3ÜaHMi*UcAa£t
Tausende Karlsruher sind schon hinausgevilgert in das Gelände ,

auf dem die drei ersten Siedlungshäuser als Tvvenbauten der ent¬
stehenden Stadtrandsiedlung bereits bezogen sind. Bei vielen mag
lediglich Neugierde die Triebkraft gewesen sein , während andere
wirkliches Interesse an dem Versuch , ein sehr schwieriges Problem
zu lösen , bergeführt bat . Von der vernichtenden Kritik bis zur
überschwänglichsten Erwartung schwankten die Meinungen . Die
Kritik ist ja das sicherste Recht des Bürgers , das er sich durch
keine Notverordnung schmälern laffen will . Wie überall , so ist auch
hier das Urteil umso bestimmter, je weniger Einsicht in die Pro¬
blematik des Lösungsversuches vorhanden ist . Es ist ein Versuch ,
wir alle müssen uns dieser Tatsache voll bewubt bleiben . Ein
Versuch läßt alle Entwicklungsmöglichkeiten offen. Er kann zu bit¬
teren Enttäuschungen führen , er kann auch die gehegten Erwar¬
tungen weit übertreffen . Wahrscheinlich aber wird , wie dies die
Lebenserfahrung in Aussicht stellt , das Ergebnis in der Mitte
liegen . Das will beihen, daß zwar nicht alle Hoffnungen in Er¬
füllung geben werben , dab aber zunächst für ein paar hundert
Menschen eine Eristenzgrundlage geschaffen wird , durch die sie
der Hoffnungslosigkeit entriffen werden.

Den Stadtrandsiedlern ist Gelegenheit geboten, ein Stück Plan¬
wirtschaft durchzuführen. Ein ganz kleines Stück nur , und doch
wird davon sehr viel abhängen , ob ihre Hoffnungen in Erfül¬
lung geben werden . Entscheidend für den Erfolg oder Nichterfolg
wird es unter allen Umständen sein , wie die Siedler ihre neue Le¬
bensaufgabe anvacken . Am guten Willen wird es kaum fehlen,
auch nicht an Ausdauer und Tatkraft . Doch genügen diese Eigen¬
schaften nicht , Wiffen und Erfahrungen müssen binzutreten , wenn
das Werk zum guten Ende geführt werden soll .

In erster Linie soll der zur Verfügung stehende Boden naturge¬
mäß dem Lebensunterhalt der eigenen Familie dienen . Darüber
hinaus muß jedoch der Boden auch einen Ertrag liefern , der eine
gewiffe Einnahme durch Verkauf von Erzeugnissen der Siedler
ermöglicht. Die Produktion von wertvollem Frühgemüse ist schon
rein technisch nicht möglich ; alles andere ist kaum an den Mann
zu bringen . Wenigstens nicht lohnend ! Ein Gang über die Wochen -
märkte beweist dies nur allzudeutlich. Die Erzeuger muffen oft
froh sein , wenn sie ihre Selbstkosten wieder herausbekommen , von
einem Arbeitsverdienst ist keine Rede , von, Gewinn zu sprechen ,
wäre manchmal geradezu Hohn. _

M E wäre einzig ein richtig betriebener Obstbau geeignet , dem
Boden einen besonders hohen Ertrag abzuringen . Ein solcher ist
aber nur dann zu erzielen , wenn von allem Anfang an »ielbe-
mußt gebandelt wird . Wirklich wertolles Obst findet stets Ab¬

satz . es ist sogar gesucht . Besonders dann , wenn es nicht gerade
in den Erntemonaten September bis November auf den Markt ge¬
worfen werden muß. Wie nötig aber richtige Beratung für einen
erfolgreichen Obstbau ist. können wir uns durch Beobachtung über¬
zeugen. Es gibt allein hier in Karlsruhe Tausende von Obst-
bäumen , die kaum einen Ertrag bringen . Sie stellen ein stattliches
Kapital dar , das sich nie verzinst. Es ist meist nicht nur eingefro¬
renes Kapital sondern solches, das dringend abgeschrieben gehört.
Die Ursache der Ertragslosigkeit ist die falsche Behandlung , die
oft schon bei der Anpflanzung beginnt . Ganze Anlagen balbver -
krüppelter Bäume trifft man hier an , die in löblichem Eifer ge¬
pflanzt und bann so lange „gepflegt" worden sind, bis sie als hoff¬
nungslose Versager aufgegeben worden sind. Jetzt sind sie ledig¬
lich noch Futtervlätze für allerlei Ungeziefer. Soll ich eine Anzahl
solcher Anlagen nennen ? Ein Dutzend und noch mehr verschiedene
Fachleute sind zu Rate gezogen worden . Jeder hat einen anderen
Schnitt für richtig erachtet. Man hat so lange die Aerzte an den
Bäumen herumdoktern laffen, bis sie verkrüppelt und infolgedessen
unfruchtbar waren . Fast jeder Gartenbesitzer könnte solche Leidens - '

geschichten berichten.
Diese Fehler dürfen nicht wiederholt werden . Sie Tiitb auch nicht

notwendig , denn es gibt hier in Karlsruhe auch Obstanlagen , die
in ganz welligen Jahren zu höchster Ertragsfähigkeit gebracht wor¬
den sind, und die Früchte bringen , die jetzt den Wettbewerb mit
dem unerschwinglich teuren Auslandsobst gleicher Art lange be¬
stehen können.

Ich behaupte , richtig angelegter und durchgeführter Obstbau
könnte den Siedlern noch am besten eine Einnahmequelle erschlie¬
ßen, die für das Gelingen de§ ganzen Unternehmens mit von
entscheidender Bedeutung sein kann . Sortenwahl , Pflanzung . Wer¬
tung und Pflege bestimmen das Resultat . Gemeinsamer Einkauf
und Organisation des Absatzes find natürlich gleich wichtig. Das
Interesse des einen muß gestärkt werden von dem des andern . Das
verdoppelt , ja vervielfacht die Kräfte und führt dem Ziele näher
als unfruchtbarer Konkurrenzkampf. Nur gemeinsames , zielbewuß¬
tes Streben wird vor großen Enttäuschungen bewahren .

Es ist notwendig , daß sich die Siedler jetzt schon diese scheinbaren
Nebenfragen gründlich überlegen und Vorbereitungen treffen für
ihre Lösung. ^ „ B.

Die Redaktion des Dolksfreund ist in der Lage , Intereffenten
in Fragen des Obstbaues eine Persönlichkeit nachzuweisen, die aus
diesem Gebiete besonders erfolgreich und gerne bereit ist , in un¬
bedingt uneigennütziger Weise mit Rat und Tat zur Verfügung
»u stehen.

Der Nachmittag stebt vollständig im Zeichen der Werbung für den

Arbeitersport . Der Festzug, welcher um Uhr auf dem Guten -

bergplatz seine Aufstellung nimmt , marschiert um 1 Ubr von dort
ab und zwar geht der Weg :durch die Kaiserallee . Rhein - und

Hardtstraße nach Erünwinkel . Durmersheimer Straße . Pfalzstratze
nach Darlanden durch die Mittelstraße auf das Festgelände . Dort

angelangt treten ' nacheinander alle Sparten aus , um Proben ihres

sportlichen Könnens zu geben. Hand- und Fußballspiele umrahmen
die Darbietungen und werden durch ihre faire Durchführungen
neue Streiter für den Arbeitersport zu gewinnen versuchen . Da
zahlreiche Gäste aus Durlach und eine kleinere Anzahl svortbegei-

sterter Änbänger aus Neckarels sich schon an-gemeldiet baben , Wird
der diesjährige Reichsarbeitersporttag eine ganz besondere Note
erhalten . Schade nur . daß sich unsere Leichtathleten nicht in dem
Maße beteiligen können, als wie in vergangener Zeit . Da aber
hierfür die Platzverbältniffe nicht ausreichen , muß diese Unlieb -

samkeit mit in Kauf genommen werden . Die Sportgemeinde von
Groß-Karlsruhe und Umgebung bat die Aufgabe , für den Rast die
notwendige Propaganda zu entfalten . So wie im verfloffenen
Jahr der „Tag der Arbeit " eine Riesenbeteiligung und eine eben¬

solche Begeisterung zu verzeichnen batte , muß der Rast in diesem
Jahre die Krönung aller sportlichen Veranstaltungen darstellen.

Durch den Eintrittspreis , welcher einheitlich nur 10 Pfg . betragt
und durch die volkstümlichen Preise für Speisen und Getränke

ist der Boden für eine massenhafte Beteiligung geschaffen , die in
der heutigen Zeit , wo der Arbeitersport von allen Schichten unserer
Gegner aufs heftigste bekämpft wird , unbedingt erforderlich ist. Da
die Arbeitersportler sich jederzeit als eine gute Kampftruppe für
die Partei und die Freien Gewerkschaften erwiesen haben und die

Arbeitersportler auf dem Boden der sozialfftischen Weltanschauung
stehen und sich durch die praktische Anwendung der sozialistischen
Lehre eine Befferung ihrer Klassenlage erhoffen , erwarten sie auch
die notwendige aktive Teilnahme dieser Kreise bei der diesjährigen
Großveranstaltung .

2 - Vr .

Ätdin Lrenze» 00 Zah»e
Heute begeht unser treuer Genoffe Albin Frenze ! seinen

60 . Geburtstag . Nicht nur der Oststadtbczirk, die ganze Karls¬
ruher Organisation gratuliert diesem neuen Genoffen herzlichst ,
der der Partei seit 37 Jahren , dem Holzarbeiterverband seit 40
Jahren als einer ihrer besten und eifrigsten Funktionäre ange-
bört . Auch der Volksfreund schließt sich den guten Wünschen an ;
Genoffe Frenzel bat ihm die Treue seit 40 Jahren gehalten . Möge
es ihm noch viele , lange Jahre vergönnt sein , mit seiner Familie
in Gesundheit und Glück dieses schöne Verhältnis zu Partei , Ge¬
werkschaft und Volksfreund weiterzupflegen ! -ch.

Konzert
des Veutlchen ÄrbeUer-Sängerbundes
Wir verweisen darauf , dab Eintrittskarten zum Konzert am

nächsten Sonntag vormittag in der Festballe zu 50 Pfg . bereits bei
allen Bundesvereinen sowie im Vorverkauf in der Bolksfreund -
buchhandlung und tm Zigarrengeschäft Töpper erhältlich sind . Alle
Gewerkschafts- und Parteigenoffen werden um Besuch des Konzerts
gebeten.

Zum Stadtgartenfest , das am Sonntag nachmittag um X4 Uhr
stattfindet , kosten die Karten ' für Erwachsene 20 Pfg . und für
Kinder 10 Pfg . Sie sind ab nächsten Samstag im kleinen Fest-
hallensaal erhältlich . Am Sonntag findet der Verkauf am östlichen
Schalter statt . (Eingang beim Bierordtsbad .)

( :) Silberne Hochzeit . Das Ehepaar Adam G a n z e n m ü 11 e r
konnte am Montag , den 23. Mai . in bester Gesundheit das Fest
der Silbernen Hochzeit feiern . Adam Ganzenmüller ist ein alter
freier Gewerkschaftler und schon 25 Jahre Leser des Volksfreund .
Besondere Verdienste hat er sich in der Krankenunterstützungs - und
Sterdekaffe des deutschen Eisenbahnverlonals erworben , wo er schon
über zwei Jahrzehnte in der Ortsverwaltung Karlsruhe 1 tätig
ist. Möge es dem Jubelpaar vergönnt sein, auch die , ,Goldene"

in bester Gesundheit »u begehen. Hierzu unfern herzlichen Glück¬
wunsch . .

W.
( :) Streichkouzert im Stadtgarten . Einer besonderen Beliebtheit

erfreuen sich jeweils die Streichkonzerte an den Mittwoch -Nach¬
mittagen im Stadtgarten . Jnd der jetzigen warmen Jahreszeit
ist ein Nachmittassaufenthalt im Stadtgarten , namentlich beim
Eenuffe einer guten Taffe Kaffee und beim Klang der Geigen , be¬
sonders empfehlenswert , so daß unsere Leser auf das morgen nach¬
mittag von 15.30 bis 18 llhr stattfindende Streichkonzert des
Philharmonischen Orchesters unter Leitung des Herrn Rudolf Kurt
Guhr aufmerksam gemacht seien. Das Konzertprogramm verspricht
einen recht HWschen und unterhaltsamen Nachmittag für die Kon¬
zertbesucher. Die Eintrittsperise sind die besonders verbilligten
und Kinder haben überhaupt keinen Musikzuschlag »u bezahlen.

( :) Zevvelin -Schnitzeljagd des ADAC . Der Allgemeine Deutsche
Automobil -Club e. B . (ADAC .) , Eau Baden , veranstaltet am
Sonntag , den 29 . Mai oder bei schlechter Witterung am Sonntag ,
den 5 . Juni »um ersten Mal eine Schnitzeljagd für Motorfahrzeuge
mit einem Luftschiff als Fuchs. Die Jagd erstreckt sich über ganz
Baden , das zu diesem Zweck in Jagdgruppen -Eebiete eingeteilt ist.
in denen die Teilnehmer von bestimmten Standorten aus das Luft¬
schiff auf ein von diesem gegebenes Zeichen hin verfolgen . Vom
Luftschiff aus werden mit Blei beschwerte Papierschnitzel in roter ,
gelber , weißer, blauer und grüner Farbe über dem Jagdgebiet in
Abständen von 1—2 Minuten abgeworfen . Die Jagdzeit beginnt
um 3.30 Uhr morgens mit dem Aufstieg des Zeppelin .Luftschiffes
in Friedrichshafen . Es fliegt ungefähr folgende Strecke : Fried¬
richshafen , Radolfzell . Singen , Neustadt i . Schw. , Freiburg , Lahr ,
Offenburg , Baden -Baden . Karlsruhe , Wiesloch, Heidelberg.
Mosbach nach Friedrichshafen zurück, oder bei günstiger Witterung
von Heidelberg über Eberbach nach Buchen und zurück nach Fried¬
richshafen. Kurz nach % 9 Uhr trifft das Luftschiff wieder in
Friedrichshafen ein . womit auch die Schnitzeljagd beendet ist . Ueber
Karlsruhe wird das Luftschiff etwa um 6 Uhr fliegen . Für die
Sieger der Schnitzeljagd hat der Gau Baden des ADAC , auf je
5 Teilnehmer einen Preis ausgesetzt.

' DU
Bermiht

Der seit 3. Mai 1932 hier als vermißt gemeldete Student Kurt
Reiß ist noch nicht »urückgekehrt . Das Landespolizeiamt ersucht
um Mitteilung , wer den Vermißten seit dem 3. Mai gesehen har
oder über seinen jetzigen Aufenthalt Auskunft geben kann.

Tierquälerei
Ein 31jähriger Mann aus Wöschbach wird angezeigt , weil er

gestern nachmittag in der Mathystraße ein Pferd in ärgerniserre -
gender Weise mit dem Peitschenstiel mißhandelte .

Ermittelt
wurden drei junge Burschen aus D u r 1 a ch , die vor 14 Tagen in
der Sauvtstlaße in Durlach einen Ervreffungsversuch verübten und
sich außerdem einer erschwerten Körperverletzung schuldig machten.

Verkehrsunfall
Gestern nachmittag wurde Ecke Zirkel und Kronenstraße ein

vierjähriges Mädchen von einem Personenkraftwagen angefahren
und an den Knien leicht verletzt. Nach Zeugenaussagen soll den
Führer des Kraftwagens keine Schuld treffen .

Schöne weiße Zähne : Chlorodont Tube 50 Pf .
Große Tube 80 Pf.



Seite 8 Volksfreund . Dienstag , den 2 4 M a i 1032 Nr . 119

| Marlftruher ‘Umgebung
Liedolsheim

Konzert des „Vorwärts "

Anläßlich seines Mährigen Bestehens hielt der Arbeitergosang -' " . “ " liebe ' - - - - -verein „Vorwärts " ein Volkslieberkonzert erb. Der Besuch war
sehr «ut , der Ochsensaal , der größte Saal am Ort war voll besetzt.
Was das Konzert bot . war hervorragend und für Liedolsheim
etwas neues . Seit etwa einem halben Jahr steht der Verein nun
unter Leitung des Herrn S v e e r und es ist für den Dirigenten
wie für die Sänger schön eine Leistung , in dieser kurzen Zeit zwölf
neue Tböre zu lernen . Auch an dieser Stelle sei den Mitwirkenden ,
Frau Sveer und den Brnoervereinen von Üinkenheim und Ruß -
beim , und vor allem dem unermüdlichen Dirigenten der Dank aus¬
gesprochen . Wir geben der Hoffnung Ausdruck , daß diese drei Ver¬
eine , welche nun unter der Leitung des Herrn Sveer stehen , das
Band immer enger schlingen möchten , um durch gemeinsames Auf¬
treten der großen Kulturaufgabe gerecht zu werden , die sich der
Arbeitersängerbund zum Ziele gesetzt bat . In der faschistischen
Hardt ist das doppelt nötig . Gerade der junge gemischte Chor
aus Linkenbeim , der vollzählig erschienen war , hat ein Beispiel
gegeben , wie es gemacht werden muß . Den Mießmachern wird das
Konzert gezeigt haben , daß eiserner Wille und freiwillige Unter¬
ordnung unter eine gemeinsame Sache immer noch zum Siege füh¬
ren . Möge der Erfolg des Konzerts den Sängern Mut und Kraft
zur weiteren Arbeit und neuem Streben geben , dann steht es um
die Sache des Arbeitergesanges auch auf der Hardt nicht schlecht !

Badisches Lanüestheater
Am Dienstag , den 24 . Mai . gebt das Schauspiel „Der l\ Ok¬

tober " von W . E . Schäfer , ebenfalls einer der eindrucksstärksten
Aufführungen dieses Spieljahrs , zum fünften Mal in Szene . Der
Volksbühnenaufführung des „Zigeunerbaron " am Mitwoch . den
25. , folgt als Wiederholung am Donner tag , den 26. , Wagners
große Oper „Rienzi " in der jetzigen allgemein gerühmten Neuein¬
studierung . und am Freitag , den 27. Mai Lortzings komische Over
„Der Wildschütz "

. — Die schon angekündigte Erstaufführung der
Operette „Die drei Musketiere " von Ralph Benatzky , die einen
Siegeszug durch die Theaterwelt des In - und Auslandes ange¬
treten hat , findet unter der Spielleitung des Intendanten Dr .
Hans Waag am Sanistag , den 28. Mai , und die »weite Auffüh¬
rung am Sonntag , den 29. Mai statt .

M TageskalenSer M
dev Sozialöe»n .Par 1ei Karlsruhe

Bezirk Weststadt*
Unsere nächste Bersammlnng findet am Samstag , 11 . Juni ,

abend « 8 Uhr , mit Vortrag statt . Näheres wird noch bekannt -
gegeben .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .
23 Mai 21 . Mai

Geld Brie Geld Brie
Amsterdam . . . . . 100 Fl 170 73 171 . 12 170.83 171 . 17
Italien . . 100 L 21 66 21 69 21 66 21 .69
London . . 1 P .d. 16.46 16 60 15 44 16.48
Newhork . . . 1 Doll. 4.209 4.217 4.209 4.21 .
Paris . . 100 Fr . 16 605 16.645 16.605 16.645
Prag . . 101 Sr . 12 466 12.48. 12.466 12.486
Schweiz . . 100 Fi . S2 34 82 5 : . ' 2 34 -2 50
Spanien . . 100 Pes. '14 57 J4 H3 34.7 ? 34 83
Stockholm . . 100 Kr. 78 92 79 08 79 32 79 .48
Wien . 100 Schill. 5195 52 05 5195 62.05

Stanoesbuchauszüge Ser SlaSl Karlsruhe
Todesfälle und Berrdignngszeitcn . 21 . Mai : Amelie Ettlinger ,

alt 61 Jahre . Witwe von Jonas Ettlinger , Kaufmann . — 22. Mai :
Maria Heinemann , alt 62 Jahre , Ehefrau von Philipp Heine¬
mann , Schlosser . Beerdigung am 24. Mai . 15 Ubr . Philipp Kräu¬
ter , Bauarbeiter , Ehemann , alt 37 Fahre . .Beerdigung am 24.
Mai , 15 .30 Uhr . Wilhelm Segewitz , Postassistent . Ehemann , alt
63 Jahre . Beerdigung am 24. Mai , 14 Uhr . Antonie Mechler .
alt 71 Jahre . Ehefrau von Peter Mechler . Buchdruckereibesitzer .
Beerdigung am 25. Mai , 16 Uhr , Mllhlburg . Rudolf Barth , Uhr¬
machermeister . Ehemann , alt 69 Jahre . Beerdigung am 24. Mai ,
14 .30 Uhr . Wilbelmine Bovvel . alt 63 Fahre , Witwe von Ambros
Boppel , Oberrechnungsrat . Beerdigung am 24. Mai , 11 .30 Uhr .
Feuerbestattung .

Chefredakteur : Georg S ch « v s l l n . Verantwortlich : Pollni . greistaa ,
Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftliches, Sozialer , Feuilleton . Aus alle,
Welt, Dte Well der Frau , Letzte Nachrichten : S . Gill ne Vau in ; Groß -
Karlsruhe . Gemeindepolitik. Durlach. Aus Milleldaden . Gerichlszenung
Karlsruher Umgebung, Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern .
Sport und Spiel , AuSkünste: Joses E > s e l e . verantwortlich sür den
Anzeigenteil : Gustav Krüger Sämtliche wohnhaft in KarlSruve

| Sport
tzandball

Um die Kreismeisterfchaft
Karlsruhe Süd gewinnt gegen Hemsbach 8. Bezirk 4 : 3 (2 : 5)

Karlsruhe Süd , dem Bezirksmeister des 3. Sandballbezirks , '9 1
M . . J. I _ ifx — O Ctt— tu._ — ri A . O*gelungen , den Bezirksmeister des 8 . Bezirks Hemsbach mit 4

schlagen . Das Resultat ist knapp , was zugleich beweist , w >e
der Sieg für Karlsruhe zu erkämpfen war . Leicht hätte es
werden können , denn Hemsbach ist eine sehr gute MannM ^
ihren Bezirk durchaus würdig vertreten hat .

Um die Bezirksmeisterschaft der 2. Mannschaften
Karlsruhe Süd II schlägt Darlanden II 4 : 1

Dieses Sviel war zu Anfang etwas zusammenhanglos .
System , mehr Zusammenwirken ist da für die Zukunft not >^ ,4
Darlanden zuweilen etwas mehr vom Sviel , konnte durch °

(
Fehler im Sturm nicht viel erreichen , wogegen Karlsruhe p "
gen Schluß aufraffte und die Torzabl auf 4 erhöhte . Für '

,);
Torwart muß es beißen ( genau wie in unserer Gesamtbewe »^(if41 ^A• (IT7t HA AAH Hf HA rt (f rtM (2̂ 1^Auch bei Mißerfolgen nicht Nachlassen.

!
rin

Qu

M
*
w8 .

4
M̂ 3dii öcrcmsanjeigcv *** ^

Ofranflflunflsamriam finbro unter dieser Rubrik iu der Regel kein, Auknobme. »der « end«"
Rcklomeieilenn-, i» hrn-ifmc

Karlsruhe ^
Stadtausschuß für Arbeitersport und Jugendpflege . Mit !'"

den 25. Mai . abends 8 Ubr . im Volkshaus
Bolloersammlung . ^

Tagesordnung : Reichsarbeitersporttag . Alle Arbeitersport »^ ^
müssen vertreten sein .

1

Volkskirchenbund religiöser Sozialisten . Die auf beute
angesetzte Versammlung muß auf Donnerstag , / 2. Juni , a»'
8 Uhr , verschoben werden . 2943 Der Vorsts .

Durlach . Sozialdemokratische Frauenseklion . Am Mittwoch , -
25. Mai . 20 Uhr , im Zimmer 3 der Lessingichule Frauenverm ^
lung . Landtagsabgeordnete Fischer spricht über „WeltwirtsiV
krise und Sozialdemokratie " . Um zahlreichen Besuch bittet .

Der Vorstoß

^ >e
"
k

illH!
ten |
feite
Unit!
■%
!"bi
felS

_ 4 — 8 - Zimmer - Woh » ,■ möglichst 11 . Stock , mit
■ Mansarde und Bad aui
W sosort oder später z«
■ mieten gesucht . Offert
M u . Nr . 2942 a . d . BollSsr

W Möbliert . Zimmer
m im Zentrum des Stadt
W iür 4.- M wöchentl zu
W vermieten . Ängeb. unk
D « r . 2935 a . d . BolkSsrd.

M Gut mödl. Balkon -
^ zimmer lo. vis L vis ',
W Schreibtisch, Radiode -
al nützung.m o.ohneFrüh

stück , billig zu vermiet
A Gluckste. 18,11 . E92i

^ Schön möbl . Zimmer
U mit separ. Eingang aus
> i . Juni zu vermiet , bei
m « immich , Luisenstr. 47 .
, I 3 Stock . .« 918

L ZimmerS
* RM . 15 — monatlich.
|

« arlstr . »» . III
— Leichtinvalide 26 3
ir» alt m. Bcrmög wünscht
im nettes Mädel zwecks
zu Heirat kennenzu lernen
>ei Offerten unter Nr . 2933

1. an den Bolisfreund .

Gut erhaltene Bogel -
' hecke zu kaufen gesucht .

Adresse unter M 924 im
BolkSfreund zu erfrag .

! Paddelboot , 2-Sitzer,
1 gut erhalten zu laufen
'> gesucht Adreffe -u erfr' unt G9I3 im BoliSsrb.

.
' Hart -Faltboot . 2sttzer.' zu verkaufen oder gegen
1 Radio zu tausch ges E

Seilh , Kaiserallee 12 F

L l-türiger Kleider¬
schrank zu kaufen ge-

P sucht. Morgenstraße 2,
0 IV . Stock linlS » . K.

Guitarre eingespielt,
gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Hörden i. M . ,
Schulstraße 255 . G9I4 ~

Ztulplatte sür Schrein
110x60 cm , neu, verk .
oder zu tau ' chen gegen
Bretter . Taylanden .
Turnerstratze 4l , 1., l

Wegen Wegzug weiß .
Emailherd , gut erh..
iür RM . >0.— zu verk .
Franz - Abt -Stratze 8 ,
Äldficdiung. HS 17

Damen - und Herren - ^
Räder , neu, gute

Marke, konkurrenzlos
billig abzugeben,
störnerstr . 14, Hof US —

SS : Rad *
wie neu im Auftrag m
«pottbillig zu verkaufen —

k Weinbrenner str. 14, IVI a
1 Mod. « inderfportw . . .' Eis . Kinderbett z . verk M

Lachnerstr. 18, l r . 938

Marktwagen . gesedert. «1
,n m Verdeck , btu . z . vcrls , ,l- Wiihelmstr . I « . Sei .

tenban ll r . « 920

. 2 Wellensittiche au »- ^
» geflogen . Abzug, aeg bi

Belohg . b . tz . Schwarz , j .■ lklauprechtstr. 22. 01

m Billig abzugeben : ^

, Wachsamer Hofhund >6
| Bachstrafie46, Part bei
■ Franz Herlemaun . ■

• •

Hauskleider
aas waschechtem Zefir 1
Gartenkleider
Indanthrenstoffen . . . .

«.75 5 .50 1.50 | .85

2 -751 . 75 5 .50

Garten - und Wanderkleider
aus Panama,Rips u . imit . Leinen 5.50 1.75

Aermellose Wickelschürzen
2 -25

aus Waschzefir , m bt- Besatz . 5 .00 5 .50 1 -88

Kieider-LLliürren ^ 5QKnöpfen , mit langem Arm . «.50 3 .50

Canscnspi
Deutlcher Arbeiter
Sängerbund

Bau Baden

rm
□IUIH

1891 - 1931

ffed - lKonQebt *
aus Anlaß des 40j3hrigen Bestehens am Sonn¬
tag , den 29 . Mai , vormittags ' /« II Uhr, im großen
Saale der Städtischen Festhalle Karlsruhe.

MITWIRKENDE : Generalmusikdirektor Krips Kam¬
mersänger Nent wie , Kammersänger Schuster ,
Konzertorganist Krauß (Orgeb : Arbeiter Sänger -
kartell Karlsruhe , Sängerbund Vorwärts , Volks
Singakademie,Leitung ; Kapellmeister Dr.Heinz
Knüll ; Gesangverein Lassallia . Leitung : Musik¬
direktor Kuhn ; das Orchester des Badischen
Landes -Tbeaters Karlsruhe . 2875

EINTRITT 60 Pfg . (einige reservierte Plätze 1.— RM )
VORVERKAUF bei allen Bundesvereinen , Volks-

treund -Buchhandlung , Waldstraße 28 . Zigarren¬
handlung Töpper . Kriegsstraße 3 a und Georg -
Friedrich -Straße 25.

TAGESKASSE geöffnet am Sonntag vorm , ab 9.45 Uhr.

Eugen uon steffeiin
Karlsruhe

Umzüge mit Pferden, Auto und Bahn
Verpackungv.Einzelmöbelu.Kunstgegenständen

Spedition aller Art
Versicherung

Lagerung
Internationale Verkehre

Wohnungsnachweis
28-s Beratung bereitwilligst .

Benzol
erstklassiger Befnebsstoff für

Lastkraftwagen
Liter zu 35 Pfennig

beim 694

staut . GasuierK Harme
SchlachthausslraBe 3

Fernsprecher 6561 —6662

Cfeit* u . Herdrepara »
turen i .sachg AuSsührq.
bei billigst. Berechnung
tz . » raufe , Hafner ,

g 'ruhe , Winterstr . 25, B

BUieti(TOBEL
aller Art

verk . billig
scnpaiiKe — nn^

Vadlsches
Landestheat«

Dienstag , LA. Mai
»E 26

Th .-Gem. 4 1- 60O
Oer

18. Oktober
Schauspiel von

Walter Erich Schäfer
Regie : Dr . Waag

Milwirkende :
Baumdach , Brand ,

Dahlen , Ernst .
Gemmecke , Sloeble,

Luther , Mehner .
P . Müller , Brüter ,

b . d . Drenck ,
Z. Grötzinger, Grimm

Kuhr.
H . Müller , Schöntaler

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22 Uhr.

« reise B (0.70—4.20 .* )
— 603

Mi . 2 >. 6.
Der Zigeunerbaron

In . 26. 6. Rienzi
!fr . 27. 6. Der Wikd -
schütz. Sa . 28. 5. Zum
ersten Mal : Die drei
Musketiere. So . 29. 6
Die drei Musketiere
Im KonzerthauS : Seine

Vorstellung.

SiMgarte«
Mittwoch , 28 . Mai

von 15»/, bis 18 Uhr

Sireich-
Konzert g

Philharmonischer
Orchester.
Leitung :

Rudolf Surr Guhr
audarbeite « jed . Art ,
unstslricken , Sticken u .

alle sonstigen Häkel -
u . Strickarbeiten werb
prompt » .billig angeser-

Hosen , Joppen
neu u . gebr., spottbillig
Zähringerftr . 8» all .

tigt . Näber . Schützen
ftr . 8« , III lk». 919

SvMegelM . ?
aufmerks. Bedienung ,

lojähr Praxir .Sr .Iäd -
« er, vlnmensir . II , j>.

;rühjahrrmesfelSZ2
Die diesjährige Früh

jahrsmesse beginnt am
28 Mai und endet am
6. Juni 1932 . Während
Vieser Zeit bleibt der
Meßplatzsür den öffent¬
lichen FuhrwerkSver -
kehr gesperrt.

Aul der Dnrlacher
Allee ist da » Parken ,
auf dem Meßgelände
da» Parken und Tanken
von Kraftfahrzeugen
sowie da» Lagern von
Brennstoffen gemäß
8 366 Ziff. 10R .St .GB
und 8 29 Pol .St G.B
Verboten .

Droschke«. Kraft -
Wagen usw ebenso
Fahrräder « . Kinder
Wage« find aus dem
am östlichen Teil bei
McßplatzeS gelegenen
Spielplatz de» Fußball¬
klub» Frankonia an den
durch Tafeln besonders
gekennzeichnet Plätzen
aufzustellen. 696

Karlsruhe , 21 .Mai 32
Dervbekbürgmneister
Handwerkskammer
Beiträge für 1932.
Da» Verzeichnis der

beitragspflichtigen Be¬
triebe liegt vom 23 Mai
bi» 4. Juni 1932 im
Rathaus,ZimmerNr .36 .
zur Einsicht offen . Be¬
schwerden wegen Bei¬
ziehung zurHandwerk?-
lammerumlage find
innerhalb 2 Wochen
nach Beendigung der
Offenlegung an die Ge¬
meindebehörde zu rich¬
ten. 698

Karlsruhe , 23 Mai 32.
DrrSberbiirgermester.

Möbel

Karlsruhe

Ettlingen ! Ein M
qen Bürgcrwieien

Ueber 100 gut erhaltene

maß -flnziioe
Farben , sow. Gehrock»

aazüge . Holen . 2o
neu u. gebraucht .

I » Qualitüt .

staunend billig .

UMWe/llMHIIM
oi«a»t«li
8.30 hr

MiMoaost
8L0 llhr

llonnonstsg
8 36 Uhr

Goeine -Fesispiei - uioche

.
Faur

mit Camilla Horn — GBsia Ehmann
Emil janninas 2840

Stummfilm mit großer Orcheslerbeiileitir .

Ab Freitag , den 27. Mai 1932
ErstauflMiruna in tönender Fassung
Goethes FrOhlingstraum

mit Elga Brink und Hans Stlluie
Kartenvoiverkauf : Musikh. Fritz Müller,
Kaiserstraße und Büro MhlMofStralle 8.

fäüttttatk-
TtucAen

Kcke Kaiser - und Waldstiaße .

Mcka! Werbt fflt euere 3rtm «gi

zu ReHlame-Prels«1!
. L | '

Bestes deutsches FebM *

m
£1

VJ

?Utu
°<mb
liiff
tion
Jfen

BBtlstillc . .u ^ .« » 9 .90 Batutaila v 0 ^
' >»e

%

B«n*t«in 2 'Ä ‘rf .fÄ 2^
'
<}

■• tui «ti« r £ £ 7;^ >38 *

Matratzen
• ut »lg Warlutßtten, be*te Verarbeitung!
SteSrufüUüng . Mk . 19 .50 14 JM
WoUfüUuofi. . . Mk. 50 . - 19 .50
KapokfüUun^ . Mk.40 .« 54 . «
HoOhatrlflUuag, garantiert i | Q M

. . . von Mk. HOiao
Unsere Spezialität:

Schlaraffia Matratzen z,im«u«^ LLM''A
Eine alte Rotihaar •Matratze(30 Pfun d) 4sat>« • 4f 'iiw«li « nuuiiui -maiiaue iju r ign u| ^ .

t ml a • • • Sdilaraffla -Matratsea BOtlSlOllO «•«. Man. r *1, ' . H
. . . ■all » talla vrttlaM*rtjV«* JT *

V' ir/anf m Sli Angebot BOltStOlli *

•tiitti
" d,s .

Werderplatz . KaiaerstraBo 95 . Mütuburg 1
Beaeetl» Ware« weremaeaHWwiaeammali| «awm<kMra «k| «atimi

• »• MM« Maare • «

3!a**age
3 a kaulen

Sie heute für
RM. 225 .-

1 lasiertes KUchen*
bütett , 1 Kredenz ,
1Tisch , 2 Stühle ,i Kock r rli »
^ OMo ^ e -

ii . Schwei zer
Ecke Kaiser - und

Wald<traße

Klelnmotorrad

Achtung !
« üchen - Einrichtung ,
nat lack , hochmodern,iür nur i :is . — Mark
Zu erfragen unter Nr .
2914 im BolkSfreund.

Kinderbett , poliert
80xik0 groß , mit Rost
u.Matratze . billig z. verk.
Marirnftr . » I , IV r .

aitty
'

Eine gebr
Dofe für SchaUp ^ ,>
Uedertraguna ^ gr
ten gemchr.
/ 875 an den

3unae* wwj[>
schöngezeichncb. , »k' chon gezeim--' -'
tiersreundl . ,pt
zugeben. id*'
» ratze 82 ,
Part ., bei Pelikv "

Saggenauer k
Dte Impfung der Erst- und ©Jt ,linge findet am Freitag , den 27 . D>a >

nachmittags 4 Uhr im Bürgersaal >»
genau statt . ifP

Geimpft werden sämtliche im Id " ' , lr
geborenen Kinder , sowie di«
Alter von 12 Jahren . Kinder , *° c
Krankheit der Impfung nicht unn > (f
werden können, haben ein ärztlichk » “ gr

Sr"üb
*

%
4 »b,

nis vorzulegen ober find, wenn

Sie inse-
i deshalb

stand erlaubt , dem Jmpfarzt vorzu» ,,
Tielcnigen Kinder , die ab 1 . Juli J * jir
gezogen find und den Jmpfnackwe '^
erbracht haben , sind dem Jmpsari '
falls vorzuzeigen.

BreniiholzverstciS" "
^

de Gaggenau
am Mittwoch , den 25 . d . MtS .. » a -« " Ki<>
um 4 Uhr am neuen Friedhof *«- ^ # 5
cirbenes und tannenes !»^>elter - unr (S‘eichenes und tanncncS Scheiter
gclbicnnholz .

Gaggenau , den 23 . Mat 1S3R .
Der BUrgcrmeiftrrr

Gchnettzer .

N
fees
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